
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

146 (26.6.1953)



—

E Alck

PPeeee —

BADISCHE

Schriftleitung , Veriag und Vertrieb : Waldstraße 28 Telefon 7150-52. Postverlagsort : Karlsruhe 1i — Bankkonten : Städtische Sparkasse .

Bestellungen nimmt jedes Postamt entgegen .

Karlsruhe 3502; Volksbank embf . . Karisruhe 19883. Bad . Kommunale Landesbank , Karlsruhe 3161. Postscheck : A2 Karlsruhe Nr. 2305 — Erschein -
täglich morgens , außer sonntags . — Erfünungsort Karisruhe . — Monatsbezugspreis 2. 60 DM. zuzüglich 40 Pfg . Trägergebühr bei Zustelluns ins Haus
bezw . 54 Pfg . bei Postzustellung . Bei Nichtbelieferung ohne Verschuiden des Verlages oder infolge höherer Gewalt erfolgt keine Entschädiguns . —

Anzeigengrundpreis : Die égespaltene Millimeterzeile 50 Pfg — Einzelpreis 20 Pfg — (1 2²

5. Jahrgang Freitag , 26 . Juni 1953

Bahn frei fur die Vählerentscheidung !

Mehrheil für Bundestagswahlgeset7
Onnen - Entwurf kam durdi / Verbot für Listenverbindung / 5 - Prozentklausel

BONN EB ) — Der Bundestag hat am Donnerstagabend nach einer zum Teil mit scharfen
Worten geführten Debatte in einer spannungsgeladenen Atmosphäre das Wahlgesetz zum
kommenden Bundestag mit überwiegender Mehrheit bei einigen Stimmenthaltungen ange -
nommen . Mit Ja stimmten mit einigen Ausnahmen die CDU - Fraktion , die Spp und die FDP .
Während die CSU mit Nein stimmte , enthielten sich die DP - Abgeordneten der Stimme . Falls
keine weiteren Verzögerungen eintreten , kanndas Gesetz bereits in der nächsten Woche ver -
kündet werden , so daß der Wahltermin auf den 30. August oder den 6. September festgesetzt
werden könnte . Das Gesetz sieht vor , daß 484 Abgeordnete in den neuen Bundestag gewählt
werden , die Hälfte direkt in Wahlkreisen und die andere Hälfte nach Landeslisten . Der Wähler
hat zwei Stimmen , die einerseits auf den direkten Kandidaten im Wahlkreis und andererseits
aut die Listen der Parteien angerechnet werden . Listenverbindungen sind untersagt . Parteien ,
die nicht mindestens fünf Prozent der gültigen Stimmen auf der Bundesebene erhalten oder
einen Kandidaten direkt durchbringen , werden bei der Mandatsberechnung nach den Landes -
listen nicht berücksichtigt .

Vor der Abstimmung gab der sozialdemo -
kratische Abgeordnete Dr . Menzel eine Erklä -
rung ab , in der er darauf hinwies , daß die Be -
ratungen über das Wahlgesetz bedauerlicher -
Weise durch die Haltung gewisser Kreise in
der Regierung unnötig erschwert worden
Seien . Es seien Tendenzen zu erkennen gewe⸗ -
sen , die darauf hinaus gingen , dieses Gesetz
zu parteipolitischen Zielen zu mißbrauchen .

Hartumstrittene Mindestklausel

Besonders hart umstritten in der Beratung
war die Festlegung der sogenannten Mindest -
Klausel , mit der eine Parteien - Zersplitterung
vermieden werden soll . Annahme fand eine
Regelung , nach der nur die Parteien bei der
Verteilung der Sitze berücksichtigt werden ,
die mindestens fünf von hundert der im Bun -
desgebiet abgegebenen Zweit - Stimmen erhal -
ten oder mindestens in einem Wahlkreis einen

Sitz erreicht haben . Ein Antrag der SpPPD, die
Fünf - Prozentklausel auf das Land zu berech -
nen , wurde abgelehnt . Ablehnung fand auch
der Vorschlag der Föderalistischen Union ( BP
und Zentrum ) , die Sperrklausel auf 300 000
Stimmen im Land festzusetzen .

Berlin benachteiligt

Zu scharfen Auseinandersetzungen kam
es auch um die Frage der Entsendung der
22 Berliner Vertreter in den Bundestag . Ge -

Kleine Steuerreform verkündet
BONN . ( dpa . ) — Das Gesetz über die Kleine

Steuerreform , das eine durchschnittliche Ein -
kommensteuersenkung von 15 Prozent vor -
sieht , ist am Donnerstag im Bundesgesetzblatt
verkündet worden . Bundespräsident Heuss
hatte es am Mittwochnachmittag unterschrie -
ben . Die Steuersenkung tritt rückwirkend zum
1. Juni in Kraft . Das Bundesfinanzministerium
betonte hierzu am Donnerstag , daß sich diese
Rückwirkung auch auf die Einschränkung von
Vergünstigungen für die Wirtschaft erstreckt .

berechtigte Bevölkerung Berlins “ ,

gen scharfen Protest der SpD wurde ein An -
trag der FDP / DU angenommen , nach dem
nicht die im Ausschuß vorgesehene „ wahl⸗

sondern
das „ Land Berlin “ vertréten sein wird . Der
Sozialdemokratische Abgeordnete Willy
Brandt erklärte vor der Abstimmung , daß
man gerade nach den letzten Ereignissen der

Berliner Bevölkerung das Recht der direk -
ten Wahl nicht streitig machen dürfe . „ Wenn
man sich einerseits für fkreie Wahlen in allen

Zonen Deutschlands einsetzt “ , so betonte
Brandt , „ dann ist es ein Unding , den Berli -
nern das direkte Wahlrecht streitig zu ma -
chen “ . Der Antrag der CDU wurde von dem
Abg . Dr . Tillmanns begründet .

Auch die Frage der Vertretung der natio -
nalen Minderheiten löste im Plenum scharfe
Auseinandersetzungen aus . Ein Antrag der
CDU , FDP und DP , die besonderen Schutz -
bestimmungen für die Minderheiten zu strei -

chen , wurde abgelehnt . Von der Regierungs -
Sseite war der entsprechende Antrag damit

begründet worden , daß man den Minderhei -
ten — es handelt sich hierbei in der Praxis
besonders um die dänische Minderheit in
in Holstein — keine „ Vorrechte “ einräumen
dürfe . Den deutschen Gruppen sei es in Dä -

nemark auch nur unter den normale Betsim -

mungen möglich , Vertreter in das Parlament
zu entsenden . Der Abg . Brandt , SPD , wies
diese Argumentation mit dem Hinweis darauf

zurück , daß man sein Handeln nicht nach der

Haltung anderer bestimmen lassen ! könne , es
komme darauf an , daß man richtig vorgeht .

Der 17 . Juni als Nationalfeieriag
SpD und CDUV Wollen entsprechenden Sesetzentwurf einbringen

BERLIN/BONN GB ) . — Die Fraktion der SeD im Bundestag hat am Donnerstag den Be -
schluß gefaßt , sofort einen Gesetzentwurf einzubringen , nach dem der 17. Juni , der Tag des
Freiheitsaufstandes im Ostsektor von Berlin und in der Sowietzone , zum Nationalfeiertag
erklärt werden soll . Wie verlautet , soll dieser Antrag bereits bei der kommenden außen -
politischen Debatte vorgelegt werden . Man will versuchen , für den Entwurf auch die Unter -
schriften der anderen Fraktionen des Hauses zu erhalten , zumal dieser Vorschlag auch in den
Reihen der Regierungsparteien bereits diskutiert wird und die CDU bereits zu verstehen
gegeben hat , daß sie den 17. Juni zum „ Nationalen Gedenktag “ erklärt wissen möchte .

Eine Woche nach dem großen Volksaufstand
herrscht nach wie vor in der Sowjetzone der
Ausnahmezustand . Auch die Telefon - Verbin -
dung für Interzonengespräche ist noch immer
unterbrochen . Das Leipziger Fernamt , über das
alle Gespräche laufen , gibt , wie von der Ober -
postdirektion Hamburg am Donnerstag verlau -
tet , keine Antwort . Der Telegrafenverkehr zwi -
schen der Bundesrepublik und der Sowjetzone ,
einschließlich Ostberlin , wird dagegen ohne
Störung abgewickelt .

Die Westberliner „ Nachtdepesche “ meldete
am Donnerstag , daß seit Beginn der Demon -
strationen im sowjetischen Besatzungsgebiet
29 Menschen hingerichtet worden sind . Diese
Zahl sei nach der Exekution zweier Arbeiter
durch sowjetische Hinrichtungskkommandos in

Dresden erreicht . Auch die Massenverhaftun -

Botschaft Eisenhowers in Seoul eingeiroffen
Sespannte Lage in Kores àm dritten Jshrestag des Koreekrieges

SE0OUL ( dpa ) . Zur Uebermittlung einer Botschaft von Außenminister Dulles an den
südkoreanischen Staatspräsidenten Syngman Rhee traf der Unterstaatssekretär im ameri -
kanischen Außenministerium , Walter Robertson , am Donnerstag in Seoul ein . Er wird
Rhee am Freitag sprechen . Es wird erwartet , daß Robertson versuchen wird , den südkoreani -
schen Staatspräsidenten zur Unterstützung der Waffenstillstandspolitik der UN zu bewegen .

Robertson , der vor dem Flug nach Seoul in
Pokio mehrere Unterredungen mit dem UN -
Oberbefehlshaber General Clark hatte , wird
vom amerikanischen Botschafter bei der süd -
kKkoreanischen Regierung Ellis Briggs begleitet .
Die Geheimbotschaft Außenministers Dulles “
Soll drei Punkte enthalten : Eine neue Zusi -

cherung , daß die USA die Wiedervereinigung
Koreas zum Hauptziel der politischen Kon -
ferenz nach Abschluß des Waffenstillstandes
machen werden , eine Garantie für den Ab -
schluß eines südkoresmnisch - amerikanischen
Verteidigungsbündnisses nach Unterzeichnung
des Waffenstillstands und Zusicherungen über
amerikanische Wirtschaftshilfe für Südkorea .

Am Donnerstag , dem dritten Jahrestag des

Kriegsbeginns dauerten im Mittelabschnitt
der Front die erbitterten Kämpfe an . Gleich -

zeitig sind die Hoffnungen auf den Abschluß

Luftschutzaufklärung soll beginnen
KoOELN ( dpa ) — Der Bundesluftschutzver -

band in Köln will in Kürze mit einer inten -
siven Luftschutzaufklärung der Bevölkerung

beginnen . Wie ein Vertreter des Verbandes
am Mittwoch erklärte , sei die Zeit für eine

Solche Aufklärungsarbeit reif . Während noch

vor einem Jahr ein erheblicher Teil der Be -

völkerung eine Antipathie gegen die Wieder -

einführung des zivilen Luftschutzes gezeigt
habe , setze sich jetzt immer mehr die Er -

kenntnis durch , daß ein vorbeugender Luft -

schuts notwendig sei .

eines Waffenstillstandes wegen der eigen -
mächtigen Freilassung antikommunistischer

Kriegsgefangener durch den südkoreanischen
Staatspräsidenten Syngman Rhee weiterhin

gedämpft . Rhee bekräftigte am Donnerstag
vVor fünfzigtausend Menschen in Seoul seine
ablehnende Haltung zu einem Waffenstill -
stamd . Auf dieser Kundgebung bezeichnete
der stellvertretende Präsident der südkorea -
nischen Nationalversammlung , Voon Chi

Vung , den britischen Premierminister Chur -
chill als „ Hauptverschwörer bei dem Ver -
kauf Koreas an die Kommunisten “ . , In der
Hafenstadt Pusan veranstalteten dreißigtau -
send Südkoreaner eine Protestdemonstration

gegen die Waffenstillstandspläne .

gen werden fortgesetzt . In den letzten vier
Tagen sind allein in Dresden über vierhundert ,
in Freital 115 und in Tharandt 78 Einwohner
festgenommen worden .

In Westberlin können jetzt wieder Versamm -
lungen ohne vorherige Genehmigung durch die
Alliierten stattfinden . Die Westberliner Kom -
mandanten haben die nach Ausbruch der Un -
ruhen in Ostberlin verfügte Anmeldepflicht
aufgehoben .

Ulbricht versagt Streikrecht

Der SED - Generalsekretär und stellvertre -
tende Ministerpräsident Walter Ulbricht hat
den Arbeitern in der Sowjetzone in einer
Diskussion im Leuna - Werk Merseburg das
Recht zum Streik aberkannt . Nach einem Be -
richt des Sowjetzonen - Nachrichtendienstes
ADN erteilte Ulbricht am Mittwoch dem
Oberingenieur Sommer der Leuna - Werke , der
das Streikrecht der Werktätigen erwähnte ,
eine , wie das SED - Blatt es nannte , „ unmiß -
Verständliche Antwort “ . Der „ Sowjetzonen -
Ministerpräsident “ Otto Grotewohl ( SED )
hatte am Mittwoch vor den Arbeitern im
Braunkohlenwerk Böhlen ( Sowjetzone ) zuge -
geben , daß seine Regierung die Schuld an den
Demonstrationen in der Sowjetzone trage . Die
entstandene Situation , so sagte er entgegen
allen bisherigen kommunistischen Behaup -
tungen , sei „ keineswegs nur das Werk westli -
cher Provokateure “ .

Der Berliner DGB - Vorsitzende Ernst Schar -
nowski hat am Donnerstag die Arbeiter und
Angestellten im sowietischen Besatzungsge -
biet aufgefordert , aus dem kommunistischen
FDGB auszutreten . Gleichzeitig forderte
Scharnowski die Zulassung des Deutschen
Gewerkschaftsbundes in Ostberlin und der
Sowjetzone und verwies darauf , daß der
kommunistische FDGB im britischen und
französischen Sektor Berlins noch zugelas -
sen sei . Entsprechende Anträge sollen vom
Berliner DGRB- Vorsitzenden demnächst den
zuständigen Behörden in der Sowjetzone zu -
geleitet werden .

Pariamentserölfnung in Italien
Politiker der Mitte Präsidenten des itälienischen Parlaments

ROM ( dpa ) — Zwei Politiker der Mitte wur⸗ -
den am Donnerstag zu Präsidenten des neuen
italienischen Parlaments gewählt , das in Rom
zu seiner ersten Sitzung nach ̃ den Wahlen
zusammentrat . Als Kammerpräsident wurde
Giovanni Gronchi wiedergewählt , der dem
linken Flügel der christlich - demokratischen
Partei angehört . Senatspräsident wurde der
unabhängige Cesare Merzagora , ein ehemali -

ger Außenhandelsminister . Beide Kandidaten
wurden von den Regierungsparteien aufge -
stellt . Gronchi erhielt 278 Stimmen , der Einks -

sozialist Torgetti 177 , der Monarchist Covelli
29 Stimmen . Im Senat erhielt Merzagora 132
Stimmen , der Kandidat des Linksblocks Mo -
let 79, der unabhängige de Nicola 10 Stimmen .
Rund 75 Parlamentarier konnten an den Wah -
len nicht teilnehmen , weil die Auszählung
der Vorzugsstimmen noch immer nicht ab -
geschlossen ist . Nach der Präsidentenwahl
vertagten die beiden Häuser sich bis zum
Samstag . In der Zwischenzeit werden die üb -
lichen Besprechungen Staatspräsident Einau -
dis über die Bildung der Regierung stattinden .
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Arbeitslosenunterstützung soll

verbessert Werden

BONN . ( dpa . ) — Der Bundestagsausschuß
für Arbeit hat auf Initiative der SPD - Fraktion
dem Bundestag eine Erhöhung der Arbeits -
losen - und Arbeitslosenfürsorgeunterstützung
vorgeschlagen . Außerdem solle die Bezugs -
dauer für die Arbeitslosenunterstützung ver -
längert werden . Nach der vorgeschlagenen Re -
gelung soll die Unterstützungsdauer nach
zweijähriger ununterbrochener Beschäftigung
39 Wochen , nach vier Jahren 45 und nach fünf
Jahren 52 Wochen betragen . Die Verbesse -
rung erfordert einen Jahresaufwand von 107
Millionen Mark . In der Arbeitslosenfürsorge
Soll eine Anpassung entsprechend der oben ge -
nannten Neuregelung erfolgen . Darüber hin -
aus ist die Erhöhung der Unterstützung vor -
gesehen , wenn in der Zwischenzeit Lohnsteige -
rungen eingetreten sind . Diese Verbesserun -
gen erfordern 62 Millionen Mark jährlich .

Laniel stellt sich am Freitag

PARIS . ( dpa . ) - Der neue französische Kan -
didat für die Ministerpräsidentschaft , der Un -
abhängige Laniel , wird seine Regierungserklä -
rung am Freitagvormittag in der Nationalver -
sammlung verlesen . Seine Investitur galt in
Pariser Kreisen am Donnerstagnachmittag als
„ gesichert “ .

Missionschefs sollen Botschafter

Werden

HAMRBURG ( dpa ) . — In Paris , London und
Washington galt es am Donnerstag als sicher ,
daß die Leiter der deutschen Missionen in den
drei Westhauptstädten und die drei alliierten
Hohen Kommissare in Deutschland in Kürze
den persönlichen Rang eines Botschafters er -
halten werden . In Paris werden vorläufig aller -
dings noch rechtliche Bedenken gegen einen
derartigen Schritt geäußert . Die Ernennung
der deutschen Missionschefs und der Hohen
Kommissare zu Botschaftern wurde am Don -
nerstag in London als unmittelbar bevorste -
hend bezeichnet .

Churchill betonte Ausgleich
mit Moskau

ROM ( dpa ) - Der britische Premierminister
Sir Winston Churchill hat , wie am Donners -
tag von gut unterrichteter Seite in Rom ver -
lautet , in seinem Londoner Gespräch mit dem
italienischen Ministerpräsidenten de Gasperi
erneut die Notwendigkeit eines Ausgleichs
mit der Sowjetunion betont . De Gasperi habe
sich Churchill gegenüber zum Sprecher jener
westeuropäischen Kreise gemacht , die bei der
Verfolgung dieser Ausgleichsbemühungen die
Gefahr eines Abweichens von der Linie der
bisherigen atlantischen Politik sehen .

Kurze Berichte aus aller Welt

UsA - Senat für Verlängerung des Kriegsspionage -
Gesetzes

Der UsSA - Senat biiligte am Mittwoch einstimmig
die Beibehaltung der verschärften Strafen für Spio -
nage während der Dauer des Koreakrieges . Auch das
Repräsentantenhaus wird dieser Gesetzesvorlage
voraussichtlich zustimmen .

Marschall Juin Mitglied der Academie Francaise
Der französische Marschall Juin wurde am Don -

nerstagnachmittag offiziell in die Reihe der „ Un -
sterblichen “ der Academie Francaise aufgenommen .
US- Reiseverbot nach Berlin noch nicht aufgehoben

Das Hauptquartier der amerikanischen Truppen
in Deutschland hat das Verbot für private Reisen
amerikanischer Soldaten und Zivilisten nach Berlin
noch nicht aufgehoben . Wie aus dem Hauptquartier
in Heidelberg am Donnerstag verlautete , ist vorerst
nicht zu erwarten , daß es aufgehoben wird .

Stevenson Gast Titos
Der amerikanische demokratische Politiker und

ehemalige Präsidentschaftskandidat Adlai Steven -
son , der sich auf seiner Weltreise gegenwärtig in
Jugoslawien aufhält , war am Mittwoch Gast Mar⸗-
schall Titos auf der Insel Brioni .

Französische Gasarbeiter streiken
Das Personal der Gaswerke in Paris und Süd -

frankreich folgte am Donnerstag dem Aufruf des
kommunistischen CST - Gewerkschaftsbundes azu
einem 24 - Stunden - Streik . n den Elektrizitätswerken
hingegen , deren Arbeiter gleichfalls zum Streik auf -
gerufen worden waren , kamen nach Mitteilung der
Werksleitungen nur verhältnismäßig wenig Arbei -
ter dem Aufruf nach . Die Stromversorgung war uim
ganzen Lande normal .

Kirkpatrick bei Adenauer
Bundeskanzler Dr. Adenauer hatte am Donners -

tag im Palais Schaumburg eine Unterredung mit dem
britischen Hohen Kommissar Sir Ivone Kirkpatrick .
Kirkpatrick war am Dienstag vorzeitig aus dem Ur -
laub nach Bonn zurückgekehrt .

Labour wartet ab
Die Ausarbeitung des außenpolitischen Programms

der Labour - Partei ist mit Rücksicht auf die einge -tretenen und noch möglichen Veränderungen in der
außenpolitischen Lage zurückgestellt worden . Der
Parteivorstand entschied am Mittwoch , daß die Ber -
muda - Konferenz und die Entwicklung in Korèea ab -
gewartet werden soliten . Das Programm wird wahr⸗
scheinlich erst kurz vor dem Labour - Parteitag in
Margate Ende September fertiggestellt .
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Kried cuf eiqene Fœust
AZ . Drei Jahre nack Ausbruch des Korea -

Krieges — am 25. Juni jährte sick dieser

Tag zum dritten Male —stellt die politische
Führung des Landes , dem die militärisckhe

Hilfe der nicht - kommunistischen Welt in
der Stunde seiner tödlickhen Bedrängnis zu -
teil wurde , den größten Gefakrenherd für
den Bestand des Weltfriedens dar . Die Fron -
ten khaben sich in einem nock vor Jahren
unvorstellbaren Maße verschoben . Nicht die
chinesischen und nordleoreanischen Kommu -
nisten sabotieren das bis auf die Unter -

schrift vollständige Waffenstillstands - Ab -
kommen , sondern Syngkman Rhkee , jener
zäke , Rartnäckige und verblendete Greis , der

durek seinen Amoklauf den Frieden Asiens
und der ganzen Welt nun aufs Spiel setzt .

Kein Ereignis der Nachkriegszeit , von dem
Februar - Putsch der Kommunisten in Prag
und der Berliner Rlockade abgesehen , hat
80 viel zur Stärke des inneren Zusammen -
Raltens der westlichen Welt beigetragen , wie
der verbrecherische Ueberfall auf Sudlcorea .
Die Belastungsprobe , der die westliche Welt
dureh das Verhalten Synghman Rhees aus -
gesetgz wird , droht nun ũüber ikhre Kräfte au

gekhen . Zweimal ist aus Churehills Munde
das Wort „ Verrat “ gefallen , als er im Unter -
Raus ũber die Freilassung der Gefangenen
in Kored sprach . Im Namen Großbritunniens
und des Commonwealth erhob Churchill ei -
nen ungewöhnlich scharfen Protest gegen eine

Regierung , deren Soldaten gemeinsam mit
britischen Soldaten in einer Frontlinie ste -
Ren . Die spontane und tiefgehende Empö -

rung , die in Großbritannien ũüber Synghman
Rhkee kerrscht , und in der Protestnote ihren

Niederscklag gefunden hat , beweist Peling
und dem Kreml , daß die britische Regierung
in keinem Fall daran denłkt , auch nur Ent -

schuldigungen fùr den Rückenschuß des
sũdleoreanischen Prâsidenten zu finden .

Der Unmut und die Bestürzung in den

USa , das an Menschen und Material die

Hauptlast des Krieges trug , sind nicht weni -

ger groß , wenngleich man der politischen
Führung der USA doch den Vorwurf ma -
chen muß , daß sie die Underechenbarkeit
des von ihr geförderten Synghman Rhee
nicht genügend berũchsichtigt hat . Syngh -
man Rhee verbrachte 30 Jahre seines Le -
dens in den USA , er ging in Washington ein
und aus und die Männer , die es mit ihm zu
tun katten und die ihn protegierten , müßten
Wissen , welch gefähkrliches Risiko sie eingin -
gen , als sie ihn zum Präsident Südkoreas
werden ließen . Nun wendet sich das Werk⸗ -

zeug gegen seine Meister . Die Puppe , die
man glaubte in den Händen 2u Ralten , zieht
nun selbst an den Schnüren .

Niemand kkann in dieser Stunde das Aus -

maß des Unheils erkennen , das dieser Greis

angericktet Rat . Undenkbar ist es freilich ,

daſß man es Synghman Rhee , der sich selber

nur mit der Macht der Bajonette halten

kann , gestatten wird , den Krieg , wie er es

angedrokt kat , auf eigene Faust weiter zau

führen . Die UN schritt vor drei Jahren ein ,
um einen Angriß zurückzuschlagen . Dem

Aggressor wurde bewiesen , daß sick ein An -

griff keute nicht lohnt . In der Standhaftig -
keit der UN lag ihre moralische Stärke , sie
würde keute in Frage gestellt , wenn Sungh⸗ -
man Rhee nun seinerseits die Rolle des An -

greifers übernehmen könnte . Darin liegt
seine Schwächke , denn das ũüberragende In -
teresse der Welt , die Entscheidung über

Krieg und Frieden nicht einem Husardeur 2u
überlassen , durfte selbst einen Synghman
Rhee in die Schranken zauruckweisen .
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3 4. Fortsetzung
Der rote Schein des sinkenden Tages -

gestirns warf den warmen Abglanz auf die
Viergeflügelten , die durch unablässige Bewe -
gung , dem Schwingen zahlloser kleiner
Glasblättchen gleichend , das wunderbarste
Spektrum erzeugten . In der Näne allerdings
schmolz das Flirren der verschiedenen Farb -
töne zu einem einzigen zusammen , und plötz -
lich stob der Schwarm , noch immer geformt ,
in die Höhe , stieg , ais wollte er der ver -
schwindenden Sonnenwrärme nacheilen , und
verlor sich silbern , Ruhe suchend , in der
Richtung des anderen Ufers .

Ich fand den Bauern mit seiner Frau und
drei Kindern , einem erwachsenen Sohn und
zwei kleinen Mädchen im Alter von ungefähr
zwölf und vierzehn Jahren in ihrer guten
Stube .

Als ich nach Joachim Meister fragte ,
sagte mir die Bäàuerin , er befinde sich drau -
Ben auf der Rückseite des Hokes , wo er einen
Heuwagen repariere . Ich dankte und auf
einen Wink des Bauern begleitete mich das
kleine Mädchen , das barfuß , mit einer roten
Bluse angetan und einer Mohnblüte in den
braunen Locken , mir munter voraussprang .
Als wir an den offenen Ställen vorbeikamen .
aus denen mir der warme , satte Dunst von
Kühen entgegenschlug , meinte ich , mit dem
Hauch der Kreatur zugleich den Trost der
fruchtbaren , keine Landesgrenzen achtenden ,

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

RBentenversicherungsträger angezapft
Koslitionsmehtheit beugt sich dem Willen des Bundesfinenzministers

BONN ER ) — Mit 207 gegen 179 Stimmen der Opposition wurde am Donnerstag im Bundes -

tag das von den Regierungsparteien vorgelegte und im Bundestag hart umkämpfte Gesetz über

die „ Deckung der Rentenzulagen “ angenommen . Nach diesem Gesetz , das in namentlicher

Abstimmung bereits vor einiger Zeit abgelehnt worden war und das dann die Regierungspar -
teien unter dem Druck der Rücktrittsdrohung Schäffers erneut einbrachten , sollen die Träger
der Rentenversicherung im laufenden Haushaltsjahr 555 Millionen DM der ihnen zustehenden
Mittel nicht in bar , sondern in Schuldbucheintragungen erhalten .

In einer gleichzeitig angenommenen Ent -
schließung wird die Bundesregierung ersucht ,
„ bei künftiger manspruchnahme von Sozial -
versicherungsmitteln Vereinbarungen mit den
Versicherungsträgern zu treffen . “

In der Debatte erklärte der Abg . Prof . Preller
( SPD ) , es sei untragbar , Geld für die Deckung
des Haushalts aus den Kassen der Sozialver -
sicherungsträger zu nehmen . Dieser Weg sei
nach 1933 schon einmal beschritten worden und
habe mit dazu beigetragen , daß die Sozialver -
sicherungsträger bis zum Kriegsende 20 Milli -
arden verloren hatten . Die von der Regierung
gewollte Abschöpfung der Mittel der Sozial -
versicherung stehe im Widerspruch zur Ver -
pflichtung , die Leistungen der Sozialversiche -
rung zu sichern .

Zur Uberraschung verteidigte auch Bundes -
arbeitsminister Storch den Gesetzentwurf .
Prof . Schellenberg ( SPD ) wies vor allem die
Behauptung Storchs zurück , daß die staatlichen
Zuschüsse an die Sozialversicherungsträger
heute größer seien als in den Jahren 1932 und
davor . Nachdrücklich wies Schellenberg darauf
hin , daß heute von den 19 Trägern der Renten -
versicherung in der Bundesrepublik nur 13 aus
eigener Kraft die innen gesetzlich vorgeschrie -

benen Leistungen aufbringen könnten . Auch
daraus gehe hervor , wie untragbar es ist , wenn
der Sozialversicherung Barmittel entzogen
würden .

Um klarzustellen , welche Abgeordneten den

Koalitionsparteien in dieser Frage unter dem
Druck des Finanzministeriums ihre bei der
früheren Ablehnung des Gesetzes eingenom -
mene Haltung aufgegeben haben , hatte die
SPD - Fraktion namentliche Abstimmung be -

antragt .

Eine Antrage wegen der lehrer -

besoldung
STUTTGART . ( EB. ) — Der Abg . Paul Hof -

stetter ( SPD ) hat im Landtag eine kleine An -

frage eingebracht , in der die Landesregierung
um eine Aeußerung gebeten wird , was sie bis -
her getan hat , um die Lehrerbesoldung in be -

kriedigender Weise neu zu regeln . Die Regie -
rung wird ferner gefragt , ob sie bereit sei , für
das Land Baden - Württemberg eine Sonderre -

gelung vorzunehmen , falls unter den Bundes -
ländern keine einheitliche Regelung zustande
komme .

Niklas ' Haushaltsplan abgelehnt
Der Bundestag setzte seine Haushaltsberstungen fort

BONN ERB/ dpa ) . — Der Bundestag setzte
am Dormerstag die Beratung des 28 - Milliar -
den - Haushaltes für das laufende Rechnungs -
jahr in zweiter Lesung fort . Der Einzelplan
des Bundesministers für Ernährung , Landwirt -
schaft und Forsten wurde in der zweiten Bera -
tung mit großer Mehrheit abgelehnt , nachdem
zuvor gegen die Stimmen des Finanzministers
und der CDU ein sozialdemokratischer Abän -
derungsantrag angenommen worden war ,
nachdem ein nicht in den außerordentlichen
Haushalt gehörender Posten in den ordent -
lichen Haushalt übernommen wurde . Die CDVU
lehnte daraufhin unter großem Gelächter der

übrigen Parteien den ganzen Einzelplan und
damit einen Teil des von ihrer Regierung vor -
gelegten Budgets ab .

Der Einzelplan des Bundesjustizministe -
riums und der Plan für das Bundesverfas -
sungsgericht , das diesmal einen eigenen Etat

erhält , wurden gegen die Stimmen der Oppo -
sition angenommen , Dehler vertrat die An⸗
sicht , daß das Verfassungsgericht dem Justiz -
ministerium angegliedert bleiben sollte , und
bedauerte , daß er mit dieser Forderung nicht
durchgedrungen sei . Der sozialdemokratische
Abg . Dr . Greve erneuerte die Kritik an der
Haltung des Bundesjustizministers gegenüber
dem Bundesverfassungsgericht . Er erklärte ,
daß es für eine Korrektur dieser Haltung nicht
gerüge , wenn der Haushalt des Verfassungs -
gerichtes endlich aus dem Einzelplan des Ju -
stizministeriums berausgelöst worden ist .
Greve bemängelte ferner die unzulängliche
Unterbringung und Besoldung des Verfas -
sungsgerichts und seiner Richter .

In der zweiten Lesung des von der Regie -
rungsmehrheit angenommenen Haushaltspla -
nes des Finanzministeriums erinnerte der
Sprecher der SpD , Prof . Gülich daran , daß
Bundeskanzler Dr . Adenauer bereits 1949 die
große Steuerreform für 1950 angekündigt habe .
Bis heute sei diese Reform jedoch ausgeblie -
ben . Das Steuersystem sei immer unübersicht -
licher geworden und die Verbrauchssteuern

mütterlichen Erde selbst einzuatmen . Und
mir erschien es im Augenblick auf befreiende
Art natürlich ja sogar wie bestimmt und un -

abänderlich , daß ein Mensch , der zu höch -
ster praktischer Liebestat fähig war , ein Sohn
der Erde , ein bãuerlicher Mensch sein müsse .
An der Ecke des langgestreckten Gebäudes

angelangt , sprang das kleine Mädchen tan -
zend auf und ab und rief laut :

„ John , Johnl Du bekommst Besuch ! “

Es wies mit ausgestrecktem Arm die Rich -

tung und ohne weiter jene Neugier zu zei -

gen , die Kinder meist Fremden gegenüber an
den Tag legen , sah es mich prüfend an und
lief dann rasch zu den Ihren .

Ein mittelgroßer , hellblonder Mann , der

vielleicht fünfunddreißig Jahre zählte , stand
am einem Leiterwagen , auf dem er ein Rad

postiert hatte , dessen Nabe er mit einem
Hammer klopfte . Er hielt bei meinem Näher -
kommen in seiner Arbeit inne .

„ Sie sind Joachim Meister ? “ redete ich ihn
in deutscher Sprache an .

Er hob den Kopf , sah mir prüfend in die

Augen , und ich bemerkte , daß die seinen
braun , groß , metallisch gesprenkelt und von
einem tieten , warmen Licht erfüllt waren .
Eine Stille lag in diesem Antlitz , eine welt -
ferne Versonnenheit , dabei mit Festigkeit ge -
paart . Dieses Gesicht hatte noch etwas von

jener in sich gekehrten , ich finde kein ande -
res Wort , ländlichen Senügsamkeit , wie sie

hätten ihre untragbare Höhe behalten . Bei
Kaffee und Tee betrage der Steuersatz heute ,
So fuhr Dr . Gülich fort , 45 bzw . 47 Prozent ,
bei Salz 38 Prozent und bei Zündwaren 35 Pro -
zent . Nur durch Senkung der Verbrauchs -
steuern könne der Massenkonsum gesteigert
werden . Gülich kritisierte auch , daß es dem
Finanzminister bis heute nicht möglich war ,
die im Grundgesetz verabschiedete endgültige
Aufteilung der Steuern zwischen Bund und
Ländern zu verwirklichen .

Es müßte dem Finanzminister auch vorge -
Worfen werden , daß er sich trotz seiner ange -
spannten Haushaltslage gegen die Bundes -
tinanzverwaltung ausgesprochen habe , die nach
Schätzung von Sachverständigen eine Mil -
liarde DM Ersparnis bedeuten würde . Schäf -
ter antwortete , daß in der Zeit , in der sich der
Finanzbedarf des Bundes ständig erhöht , eine
große Steuerreform nicht möglich sei . Sein
nein zur Bundesfinanzverwaltung entspreche
seiner Ueberzeugung . Er habe aus Ueberzeu -
gung gegen eine Bundesfinanzverwaltung ge -
stimmmt , weil „ unnötige Konflikte mit den Län -
dern vermieden werden müßten “ und die an -
geblich einzusparende Milliarde eine „ Schi -
märe “ sei .

Gegen die Stimmen der SpD wurde auch der
Haushalt des Bundesverkehrsministers gebil -
ligt . Der Betriebszuschuß an die Deutsche
Luftverkehrsgesellschaft wurde gekürzt . Für
die eingesparten zehn Millionen Mark sollen
Frostschäden beseitigt und die Bundesstraßen
ausgebaut werden . Angenommen wurde unter
anderem ein Antrag , wonach die Bundesregie -
rung mit ausländischen Regierungen über die
Gründung einer europäischen Luftverkehrs -
gesellschaft verhandeln soll .

Generaloberst a. D. Dietrich wieder in Deutschland
Generaloberst a. D. Wilhelm Dietrich , im Kriege

zuletzt kommandierender General des zweiten Pan -
zerkorps , hat am Donnerstag bei Kehl zum ersten
Mal seit fünf Jahren wieder deutschen Boden be -
treten . Dietrich war am 24. Juni nach fünfjänriger
tfranzösischer Haft überraschend entlassen worden .

wohl bei Wald - und Heidemenschen , und da
freilich auch selten genug , noch einmal rein
und unverfälscht zutage tritt .

„ Joachim Meister “ , nickte er bestätigend ,
während über sein braungebranntes , offenes
Antlitz ein Lächeln ging , als sei er gar nicht

verwundert , daß ein Landsmann den Weg zu
ihm hinaus gefunden habe . Ieh stellte mich
vor und sagte ihm gleich ohne Umschweife :

„ Durch den Brief , den Sie an den mir be -
freundeten Chefarzt des Barnabas - Hospitals
geschrieben haben , bin ich darauf gekommen ,
Sie heute aufzusuchen , um mit Ihnen über
die Angelegenheit zu sprechen . “

„ Kommen Sie , wir gehen in meine Kammer .
Dort sind wir ungestört “ , erwiderte Meister ,
hob das Rad vom Wagen , prüfte die Nabe ,
indem er noch ein paar Schläge gegen sie
fkührte und setzte das Rad mit befriedigender
Miene in die Achse , richtete sich auf und
zeigte mir lachend seine braunen , verarbei -
teten Hände , an denen Pech und Oel klebten :

„ Ich werde mich waschen , um Ihnen die
Hand zu drücken . “

Ich wartete vor der Küche , bald kam er
wieder , und wir stiegen in einen nahen An -

bau , der ziemlich neu sein mußte , zwei Trep -
pen empor . In einer weißgekalkten Kammer .
deren Decke von braunen Balken gestützt
wurde , stand links an der Wand ein Feldbett ,
dessen sandfarbene , mit einem roten Strei -
fen versebene Decke peinlich sorgfältig bis
zu dem blaugewürfelten Kopfkissen ohne
Falte geglättet lag . In der Mitte des einfachen
Raumes befand sich ein kleiner , blanker Holz -
tisch , darauf in einer Tonvase ein Strauß
Feldblumen . Die Kammer hatte nur ein Fen -
ster , das geöffnet war , und dureh das man ein
Stück der Flußlandschaft sehen konnte . Ueber
dem Kopfende des Bettes hing die Fotografie
einer Stadt . Ieh beugte mich nieder , die Un -
terschrift zu lesen : „ Münster in Westfalen “
stand darunter .

„ Ach , das herrliche Münster ! Hier habe ſch
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usphor-Aschoff zur Vertrags -
entscheldung

KARLSRUHE . ( dpa . ) — Der Präsident des

Bundesverfassungsgerichtes , Dr . Hermann

Hoepker - Aschoff , betonte am Mittwoch in

Karisruhe erneut , daß über die Klage der Bun -

destagsopposition gegen die deutsch - alllierten
Verträge voraussichtlich erst nach den Bun -
destagswahlen entschieden werde . Das könne

ganz gut sein , meinte Hoepker - Aschoff , da sich

die politische Lage von Tag zu Tag ändere .

Wer Politiker sei , könne sich vorstellen , daß

die „ künftige innen - und außenpolitische Ent -

wicklung eine Entscheidung des Bundesverfas -
sungsgerichtes über diese Frage vielleicht ganz

überflüssig machen werde “ . Hoepker - Aschoff
sprach vor Studenten der Technischen Hoch -

schule Karlsruhe .

SpD - Tagung zur Bundestagswahl
STUTTGART EB ) — Der SPD - Landesbe -

zirk von Baden - Württemberg hat die Dele -
gierten der einzelnen Kreise zu einer erwei -

terten Landesvorstandssitzung auf Sonntag ,
den 12. Juli nach Stuttgart eingeladen . Auf

dieser Konferenz wird sich die SPD mit den

bevorstehenden Bundestagswahlen und der

Führung des Wahlkampfes befassen . Ferner

werden auf dieser Tagung die Delegierten
auch die Kandidaten der Landeslisten für die

Bundestagswahl wählen .

Bischöfliche Kundgebungen gegen

Parlamentsbeschlüsse angesetzt
ROTTENBURG GB/dpa ) — Das bischöf -

liche Ordinariat in Rottenburg will in den
nächsten Tagen im Bereich der Diözese Kund -

gebungen veranstalten , auf denen Bischof Dr .
Carl Joseph Leiprecht und einige Laienspre -
cher der Forderung nach der Konfessions -
schule Ausdruck geben wollen . Die Kundge -
bungen werden am Freitag in Ravensburg , am

Samstag in Rottweil , am Sonntag im Hof des

neuen Schlosses in Stuttgart und am Montag
in Bad Mergentheim stattfinden . Auch der

Freiburger Erzbischof Dr . Wendelin Rauch
hat für die Erzdiözese Freiburg gegen die Be -
schlüsse der Verfassunggebenden Landesver -

sammlung vom 23. Juni „ nachdrücklich Ein -

shruch “ erhoben . Dr . Rauch fügte hinzu , daß
er sich „ weitere Schritte vorbehalten werde “ .
In seinen Telegrammen an das Staatsministe -
rium in Stuttgart und die Verfassunggebende
Landesversammlung wendet sich der Erzbi -
schof vor allem gegen die „ Ablehnung des
Elternrechts und die Beseitigung der Bekennt -
nisschule “ .

Entnazifizierungs - Schlußgesetz
gebilligt

STUTTGART ERB) — Der Rechtsausschuß
der Verfassunggebenden Landesversammlung
hat am Donnerstag den Gesetzentwurf zur
einheitlichen Beendigung der politischen Säu -
berung , der die drei Entnazifizierungsgesetze
der alten Länder vereinheitlicht , ohne Ge -
genstimmen verabschiedet . Die neuen Be -
stimmungen bedeuten in keinem Punkt eine
Verschlechterung . Nach dem Entwurf kann
ein Verfahren bei der Spruchkammer
nach dem 31. Juli dieses Jahres nicht mehr
eingeleitet werden , der öffentliche Kläger , der
Untersuchungsführer und die Spruchkammer
stellen ihre Tätigkeit am 31. Oktober ein .

Cod bringt Einzelhandelsgesetz ein

BONN . ( dpa . ) — Einen Gesetzentwurf zur
vorläufigen Ordnung im Einzelhandel hat die
CDU/CSU - Fraktion im Bundestag einge -
bracht . Der Entwurf bestimmt , daß jeder , der
Einzelhandel treiben will , dazu die Erlaubnis
haben , 23 Jahre alt und sachkundig sein muß .
Wer Lehrlinge ausbilden will , muſ die Kauf -
mannsgehilfenprüfung abgelegt haben und
mindestens 24 Jahre alt sein . Das Gesetz soll
nicht für den Verkauf auf Straßen , im Markt -
verkehr und auf Ausstellungen gelten .

einige Semester studiert ! “ rief ich freudig
überrascht .

„ Dort stamme ich her “ , antwrortete Meister
lachend und bot mir den einzigen Stuhl , indem
er sich auf das Bett setzte . — Unversehens
kamen wir in ein angeregtes Gespräch über
sein Heimatstadt .

Ich hatte erwartet , in Meister eine proble -
matische Natur zu finden , einen überernsten
und in sich gekehrten Menschen , und
War , ich muß es gestehen , einigermaßen
verblüfft , nun einen zwanglos freundlichen

Menschen vor mir zu haben . Jetat erst
hatte ich Muße , ihn richtig zu betrachten .

Eigenwillig sich kräuselndes , aschblondes
Haar fiel in eine gewölbte , zweigeteilte Stirn ,
die nicht sehr hoch , doch sehir breit war und
den Eindruck von wenig beeinflußbarer Cha -
rakterfestigkeit hervorrief . Es fiel mir auf ,
daß ihm das Haar unmodisch lang und dicht
im Nacken lag . Ein blonder , kurz gehaltener
Schnurrbart erhöhte eine gewisse herbe Re -
solution . Die volle Unterlippe pflegte des

öfteren nach unten zurückhzutreten und blößte
dann eine Reine wohlgeordneter weißer

Zähne zu einem etwas scheuen Lächeln .
Bei aller Offenheit , ja Burschikosität , nuß -

te der Mann da vor mir außerordentlich zu -
rückhaltend sein . Er trug eine Manchesterhose
und ein grobes Leinenhemd .

„Wie freue ich mich , deutsch zu spbrechen .
Wirklich eine famose Idee , zu mir herauszu -
kommen . Haben Sie schon zu Abend geges -
sen ? ' fragte er mich unvermittelt .

Obwyohl ich bejahte , holte er aus einer in

55 Höhe 1
8 Kiste , die einen blauen

einenvorhang trug , mehrere rote Aepfel und

3 Tüte mit Zwieback .
„ Warten Sie , ich hole etw
3 5

as gegen den

Er niclte mir zu wie einem alten Bekann -
fen und ich hörte ihn die Treppen mehr hin -
untersprimgen als LJaufen .

Fortsetzung folgt )
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BERLIN . In der einen Woche ,

AZ - ALLGEMEINE ZEIATHUNE

Ein Tag , der die Welt erschütterte .
Eine erste Bilanz über die Volkserhebung in der Sowjetzone

( Von unserem Berliner E. Z . - Korrespondenten )
die seit der Volkserhebung vergangen ist , welche sich vonOstberlin aus gleich einer Springflut über die ganze Sowjetzone ausbreitete , ist nach Sich⸗tung der ersten Augenzeugenberichte zu erkennen ,

Arbeiterschaft in allen Städten am 17.
drücker abzuschütteln . Dieser 17. Juni , der ,

mit welcher elementaren Gewalt sich die
Juni erhob , um das Joch der kommunistischen Unter -

wWie wir schon heute erkennen können , die ganzeWelt erschütterte , zeigt sich im zusammenfassenden Bild , das die ersten Augenzeugen inWestberlin gaben , als ein Ausbruch jener
Unterdrückung entwickeln können . Die

Ueberall in Westberlin erwartete man am
19. Juni und den folgenden Fagen mit freudi -
ger und zugleich banger Spannung die Nach -
richten aus der Zone . Da durch die Verhän -
gung des Belagerungszustandes und die fast
hermetische Absperrung der Srenze rings um
Westberlin die Machthaber der Sowjetzone
versuchten , das gesamte Gebiet der Volks -
erhebung abzudichten und jede Nachrichten -
übermittlung unmöglich zu machen , war es
klar , daß jeder Zoneneinwohner , der unter
diesen Umständen den Weg nach Westberlin
versuchte , mit dem Leben spielte .

Und in der Tat , die Berichte , die die ersten
Flüchtlinge — meist handelte es sich bei ihnen
um Mitglieder von Streikleitungen , die im
letzten Augenblick vor der beabsichtigten Ver -
haftung die Flucht ergriflen — über ihren
Fluchtweg gaben , waren ebenso aufregend wie
das , was sie in Westberlin über die Freignisse
in den einzelnen Zonenstädten selbst zu berich -
ten hatten . Meist waren sie mit dem Fahrrad
bis an die Grenze von Berlin gekommen ,
nachts sich in Wäldern vor den Streifen der
Sowjets und der Vopo versteckend , am Tage

Kräfte , die nur jahrelanges Leiden und bitterste
Spontanität der Erhebung ist ohne jeden Zweifel .

auf mühsamen Feldwegen fahrend , immer in
der Furcht , doch aufgegriffen zu werden .

Wer dann die Berliner Grenze erreicht hatte ,
mußte das kühnste Stück seines Lebens wagen .
Der eine pirschte sich in der Morgendämme -
rung durch die dreifach gestaffelte Postenkette
der Vopo und Russen an die vorderste Posten -
linie heran , um dann , als der Sowjetposten
gerade abgelöst wurde , im Sturmschritt über
die Brücke nach Westberlin zu flüchten . Der
andere besorgte sich in Ostberlin Angelzeug
und ging am hellichten Tage zum Teltowkanal ,
dessen eine Seite sowjetisch . die andere Seite
Westlich ist . Stundenlang saß er hier als bie -
derer Angler getarnt neben dem Vopowacht -
posten , um auf das Anbeißen der Fische zu
Warten . Dann übergab er dem Vopoposten die
Angel , urmn schnell ein frisches Bad zu nehmen .
an dem selbst der diensteifrige Vopo aus Sach -
Sen keinen Anstoß nahm . Aus dem kurzen Bad
wurde dann die Flucht ans westliche Ufer . In
seiner Anglerleidenschaft hatte “ der Wach -
posten ganz übersehen , daß sich sein Angler -
freund immer mehr von den östlichen „ Gefil -
den “ entfernte . Unzählige , gerade fantastische
Berichte liegen über diese verschiedenen
Fluchtwege vor .

SED - Aletius beschilossen die Verhaſtungen
So zahlreich schon die Berichte über die

Volkserhebung in der Sowjetzone sind , ein
endgültiges Bild über die Opfer , die das Volk ,
vor allem aber die Arbeiterschaft als Träger
des Widerstandes bringen mußte , ließ sich
noch nicht gewinnen . Bereits am 18. 6. mor -
gens traten die SED - Betriebssekretariate in
jedem Sowiet - onenbetrieb zusammen , um die
Haftlisten aufzustellen . Viele tapfere Arbei -
ter , die es ablebnten zu fliehen , da sie wußten ,
daß sie im vollen Rechtt gehandelt hatten ,
wurden festgenommen . Viele konnten flüchten ,
noch mehr aber halten sich noch heute verbor -
gen , obwohl die Vopo nun schon seit Tagen je -
des Haus auf Anwesenheit fremder Personen
überprüft und zu diesem Zweck sogar die
Hausschlüssel beschlagnahmt , um nachts un -
erwartet Kontrollen durchführen zu können . “
Die Zahl der Verhaftungen geht in jeder grö -
gzeren Stadt in die Hunderte , berichten die
Flüchtlinge . Außer Ostberlin steht nach den
bisbherigen Berichten in Westberlin , wohl Mag -
deburg mit 600 bis 700 Verhaftungen an der
Spitze .

Magdeburg war das Hauptzentrum des Wi -
derstandes und der Volkserhebung . Die Todes -
Opfer unter den Demonstranten betragen hier

Ohnesorge bekommt Unterhalts -

beitrag
BONN . ( dpa . ) — Der ehemalige Reichspost -

minister Dr . Wilhelm Obnesorge erhält einen
Unterhaltsbeitrag von 380 DM monatlich , teilte
Bundespostminister Dr . Hans Schuberth am
Donnerstag in der letzten Fragestunde des
Bundestages vor der Neuwahl mit . Dr . Schu -
berth bestätigte , daß für den als „ Hauptschul -
digen “ eingestuften Ohnesorge der bayerische
Ministerpräsident einen Gnadenerweis erlas -
sen habe , der anerkannt werden müsse . Ohne -
sorge habe allerdings keinen Rechtsanspruch
auf diesen Unterhaltsbeitrag . Der Zentralbe -
triebsrat der Post sei vor der Zuerkennung des
Unterhaltsbeitrages gefragt worden . Bundes -
innenminister Dr . Lehr teilte in diesem Zu -
sammenhang mit , daß ehemalige Reichsmini -
ster dann unter das 131er - Gesetz fallen , wenn
sie vor ihrer Ministerzeit Beamte gewesen
Sind .

nach den letzten Berichten etwa 35 bis 40. Wie
hoch die Zahl der standrechtlichen Erschie -
Bungen in der Zone , wird vielleicht niemals
genau festzustellen sein . Bis zum Wochenan -
fang wurden 20 Standgerichtsurteile in West -
berlin registriert .

f

Neben dem Streik , der praktisch in vielen
Städten zum Generalstreik geworden war , kam
der Volksaufstand in zahlreichen Städten in
der Befreiung der politischen Häftlinge zum
Ausdruck . Allein in Magdeburg wurden zwei
Haftanstalten gestürmt und über 300 Gefange -
ne befreit . Auch in Halle gelang es , fast sämt -
lichen Insassen des Frauengefängnisses die
Freiheit wiederzugeben . Auch in Leipzig ge -
langen Befreiungsaktionen .

Selbst in kleineren Städten , wWie 2. B. Bran -
denburg wurden die Häftlinge im Justizgebäu -
de von der auf der Straße wartenden Men -
schenmasse begeistert begrüßt , wenn es auch
nicht gelang , das berüchtigte Zuchthaus Bran -
denburg - Görden au stürmen . Im Justizgebäude
wWurden Mütter mit Säuglingen , ja sogar Kin -
der im Alter von 14 und jünger aus der Haft
befreit .

Es War für die demonstrierenden Arbeiter
oft nicht leicht , die Tore der Zuchthäuser 2u
erbrechen . Nur in wenigen Fällen öffnete das
Wachpersonal die Tore selbst . Meist verbarri -
kadierte es sich im Keller oder auf Böden , wie
2. B. in Magdeburg , in der Hoffnung , die Eisen -
türen der Zellen würden dem Ansturm stand -
halten . Mit Baumstämmen und Eisenstangen
wurden die Kerkertore erbrochen . In Gera
mußten aus dem Verwaltungsgebäude des
Zuchthauses die Heizkörper herausgerissen
werden , damit man sie als Rammböcke für das
Erbrechen der Zellentüren benutzen konnte .

In den Gefängnissen war der Widerstand der
Vopos schwach , so lange die Sowjettruppen
nicht in Sicht waren . In Calbe gelang es der
Masse , in kurzer Zeit eine ganze Hundertschaft
der kasernierten Vopo zu entwaffnen . In Mag -
deburg hatte sich im Polizeipräsidium die Vo -
po auf das Dach zurückgezogen und begann
erst beim Eintreffen der Sowjetsoldaten das
Feuer auf die Demonstranten . Während die
Russen durch Auffahren ihrer Panzer die Mas -
sen auseinanderzutreiben versuchten , schossen

die Vopo wild in die Demonstrantenmenge . Es
gab in wenigen Minuten hier 12 Tote .

So diszipliniert die Demonstranten allgemein
Waren , wo sie auf die Brutalität der Vopos
und der SED - Funktionäre stießen , führten die
Arbeiter Gegenschläge . In Brandenburg be -
gann der kommunistische „ Oberstaatsanwalt “
Bechler auf die Arbeiter zu schießen . Er wur -
de auf der Stelle erschlagen . In Rohlau und
anderen Städten wurde die Vopomannschaft
nach der Befreiung der Gefangenen gefesselt
und in die Zellen eingesperrt . In Rathenow
Wwurde ein SED - Gestapo - Mann auf der Straße
erschlagen , nachdem er einem jugendlichen
Demonstrationsteilnehmer mit einem Gummi -
knüppel eine tödliche Verletzung beigebracht
Hatte . *

In der klaren Erkenntnis , daß die Hochöfen
der DPDR nur für die Waffenschmiede der kom -
munistischen Machthaber rauchten , wurden
fast überall die Hochöfen von der Masse zum
Ausgehen gebracht . Im Stahlwerk Hennigsdorf
wurden alle Oefen stillgelegt . Drei davon wur -
den durch Zuschütten der Windkanäle für Wo -
chen unbenutzbar gemacht . Auch im Eisen -
hüttenkombinat West in Calbe wird in den
nächsten Wochen kein einziger Ofen mehr
funktionieren . Im Eisenhüttenkombinat Ost
in Fürstenberg , das vor wenigen Monaten in
„ Stalinstadt “ umbenannt worden war , hatten
sowietische Ingenieure im letzten Augenblick
unter dem Schutz von schwer bewaffneten
Volkspolizisten das Inganghalten der Hoch -
öfen übernommen .

Soweit die ersten Augenzeugenberichte aus
der Zone erkennen lassen , haben die demon -
strierenden Arbeiter allgemein von der Zer -
störung wichtiger Anlagen abgesehen . Nur
die SED - Büros fielen der sich erhebenden
Masse zum Opfer . In keiner größeren Stadt
blieben die Akten erhalten . Transparente ,
Akten , „ Führer “ - Bilder und kommunistische
Literatur gingen in Flammen auf . Aus eini -
gen Städten wird auch berichtet , daß die den
Vopos weggenommenen Waffen von den Ar -
beitern auf der Straße zerschlagen wurden .
Das nach jahrelanger Tyrannei sich erheben -
de Volk hatte keine Waffen . Mit bloßen Fäu -
sten , Holzknüppeln , mit Schraubenschlüsseln
und Vorschlaghämmern , wie sie die Arbeiter
noch am 17. Juni frühmorgens in ihren Be -
trieben in der Hand gehalten hatten , 50
brach des Volk auf , um an diesem Tag das
terroristische Regime bis in seine Grundtiefe
2u erschüttern .

Vom Hoff : „ Kp veröffentlichte

getälschtes Schreiben “
DUSSELDORF . ( dpa . ) - Hans vom Hoff , frü -

her DGB. Vorstandsmitglied , jetzt Abteilungs -
leiter bei der Hohen Behörde der Montan -
Union , erklärte vor einem Gewerkschaftss - Un -
tersuchungsausschuß in Düsseldorf , daß ein
vor einigen Monaten in der kommunistischen
Presse mit seinem Namenszug veröffentlichtes
Schreiben an die Geheime Staatspolizei der
nationalsozialistischen Zeit gefälscht sei . Vom
Hoff sollte nach der KP - Veröffentlichung an -
geblich 1934 der Geheimen Staatspolizei Mit -
teilungen über die politische Unzuverlässig -
keit eines Mitarbeiters gemacht haben . Vom
Hoff sagte , auch andere kommunistische An -
schuldigungen seien demagogische Machen -
schaften . Wie mitgeteilt wurde , sollen die Un -
tersuchungen des Ausschusses der Gewerk -
schaft Handel , Banken und Versicherungen in
dieser Frage noch fortgesetzt werden .

Neue Wege zur Völkerverstäöncligung
MAINZ ( dpa ) — Nach Vereinbarungen zwi -

schen deutschen und französischen Stellen
Sollen in Zukunft besonders enge Beziehun -
gen zwischen Rheinland - Pfalz und Burgund
hergestellt werden . Wie ein Sprecher des
französischen Landeskommissariats in Mainz
bekanntgab , ist vor allem ein weitgehender
Austausch von jungen Deutschen und - Franzo -
sen auf allen Fachgebieten vorgesehen .

Freitag , 26. Juni 1953

—lͥ¶ͥQA8NůͥtUͥͥQleute —
Kommunistischer Schmutzkübel

Die traurige Rolle , die die ommunisti -
schen Figuren im Auftrag ihrer sowjetiscken
Geldgeber spielen , kunn man auch in Oester -
reich feststellen . Die in Wien ersckeinende
Sozialdemołratische „ Arbeiterzeitung “ pran -
gert dies ebenfalls in einem leidenschaft -
lichen Kommentar zu den Ereignissen und
2u dem Aufstund der Arbeiter an . In der ge -
nannten Zeitung keißt es wörtliek :

„ Die österreichischen Arbeiter haben mit zit -
ternder Erregung die Nachrichten aus Ost - Ber -

lin vernommen . Sie blicken mit Stolz auf ihre
kämpfenden Genossen . mit leidenschaftlicher
Anteilnahme auf den Freiheitskampf der Ber -
liner Arbeiter gegen eine grausame Gewalt⸗
herrschaft . Sie wissen : es ist auch unser Kampf ,
den die Berliner Arbeiter führen .

Und da kommen ihnen die Zeitungen der
6sterreichischen Kommunisten zu Gesicht , die
die Kämpfer gegen das kommunistische Terror -
regime , die Opfer der russischen Panzer und
Standgerichte , die Berliner Arbeiter als „ ame -
rikanische Agenten “ bezeichnen . als „ Abschaum
der Großstadt “ , „Strizzis und Pülcher “ , „ Plün -
derer “' , „ Halbweltfiguren “ . „ Lumpenpack “ und
„ Gesindel “ beschimpfen , als „ zweifelhafte Ele -
mente , die man sonst nicht in Arbeitergewän -
dern , sondern in den Gigoloanzügen nach neue -
ster amerikanischer Mode zu sehen pflegt “ . Und
diese Niederträchtigen finden es nicht nur ver -
ständlich , daß die demonstrierenden Berliner
Arbeiter von russischen Tanks zusammenge -
schossen wurden , sie finden das ganz in Ord -
nung . Sie sind geradezu darüber entzückt , daß
die Russen und die Kommunisten in Ost - Ber -
Iin Arbeiterblut vergossen haben . “
Die Hundlanger des Kreml sind sich wakr -

kaftig ũberall gleich ! AZ .

BHlichè in die Zeit
Pöris - London in 45 Minuten

LONDON . — In der Rekordzeit von 45 Minu -
ten bewältigte ein Comet - Düsenpassagierflug -
zeug der Air France auf einem Probeflug die
Strecke ParisLondon . Die gewöhnlichen Ver -
kehrsmaschinen benötigen die doppelte Zeit .

Drei Tote bei Verkehrsunfall im

Sddrland

ZWEIRBRUCKEN . — RBei einem schweren vVer -
kehrsunfall kamen in der Nacht zum Donners -
tag im Saargebiet drei junge Leute ums Leben .
In der Nähe der Stadt Blieskastel geriet das
Motorrad , auf dem sie fuhren , bei hoher Ge -
schwindigkeit von der regennassen Straße und
raste gegen einen Baum . Durch die Wucht des

15 wurden alle drei auf der Stelle ge -
ötet .

Explosion àuf Tenkerneubau forderte

Todesopfer
HAMRBURG . — Bei einer Explosion auf einem

Tankerneubau auf der deutschen Werft in Ham -
burg - Finkenwerder kam am Mittwoch ein Ar -beiter ums Leben , ein anderer wurde lebensge -kährlich verletzt . Die polizeilichen Ermittlun -
gen ergaben , daß die Explosion vermutlich
durch Gase hervorgerufen wurde , die sich durch
das Verdunsten von Farbe gebildet hatten .

Mörder bei Feuerwechsel

erschossen
BAD TCLZ . — Der 19g9jahrige Udo Bade , der

am Montagabend einen amerikanischen Ser -
geanten erschossen hatte und seitdem unter
Aufgebot starker deutscher und amerikanischer
Polizeikräfte gesucht worden War , ist am Mitt -
woch in einem Wäldchen zwischen Bad T56132
und der kleinen Ortschaft Gaissach gestellt und
erschossen worden . Als Bade auf die am Wald -
rand stehende Kette von Tölzer Stadtpolizistendas Feuer eröffnete , zielte ein Hauptwachtmei -ster auf ihn und traf ihn tödlich .

Nach sechs Jàhren wieder Nachricht
LINDAU . — Aus einem Lazarett in Indo -

china traf dieser Tage überraschend ein Brief
von einem ehemaligen Fallschirmjäger aus
Simmering bei Lindau ein , von dem die Ange -
hörigen seit Juli 1947 nichts mehr gehört hat -
ten . Der Vermißte war daher bereits auf die
Vermißtentafel der heimatlichen Pfarrkirche
gesetzt worden . Der Absender des Briefes war
1945 in französische Gefangenschaft geraten und
hatte sich 1947 entschlossen , in dièe Fremden -
legion einzutreten .

In der Kurmark galten edler Brauch und echte

Werte . Die Tradition dieses Namens verpflichtet ,

stets nur das Vertvollste zau bieten . Wer heute

vieder KURMARR wählt , weiſß was er bekommt :

Eine charaktervolle Cigarette von gleichbleibend

hohem Niveau , mild und bekömmlich .

gut wie in

den besten

Tagen
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Sonderzug
zur Heidelberger Schloßbeleuchtung

Aus Anlaß der Heidelberger Schloß - und

Brückenbeleuchtung mit großem Feuerwerk
am kommenden Samstag , 27. Juni 1953 , ver -
kehrt ein Sonderzug mit hoher Fahrpreis -
ermäßigung von Karlsruhe Hbf nach Heidel -

berg und zurück . Fahrpreis ab Karlsruhe
Hbf 3. 10 DM. )

Abfahrt in Karlsruhe Hbf 18 . 50 Uhr ( Khe . —
Durlach 18 . 58 Uhr ) ; Ankunft in Heidelberg
20 . 05 Uhr . Abfahrt in Heidelberg um 0. 15 Uhr .
Rückkunft nach Karlsruhe Hbf 1. 26 Uhr

Che . - Durlach 1. 18 Uhr ) . Der Zug hält auf

den Unterwegsbahnhöfen .
Nach Rückkunft des Sonderzuges stehen

ab Karlsruhe Hbf Sonderwagen der Städt .
Straßenbahn bereit .

Synode der Methodistenkirche tagt

in Karlsruhe

Nach gemeinsamer Feier des Abendmahles

traten die Geistlichen und abgeordneten Laien

der Südwestdeutschen Synode der Metho -
distenkirche in der Friedenskirche in Karls -

ruhe , am 24. Juni zu ihrer 24. jährlichen Kon -
ferenz zusammen . Als geistliche Wegweisung
steht über dieser Tagung das Thema : „ Die
Erfahrung des Heils in Christo “ . Die ersten
Berichte der Superintendenten und einzelnen

AZ - ALLGEMEINE ZELLUNG

Ausschüsse über die Tätigkeit im vergangenen
Jahr gaben den Zuhörenden bereits einen
tiefen Eindruck von der Aktivität und wert⸗
vollen Arbeit dieser evangelischen Freikirche .

Im Eröffnungsgottesdienst am Dienstag -
abend wurde die Synode u. a. von Ober -
kirchenrat Dürr , als Vertreter des Landes -
bischofs Dr . Bender für die Evangelische Lan -
deskirche Baden , von Reg . - Direktor BOos -
sert kfür den Reg . - Präsidenten und von
Prediger Humburger für die Evangelische
Allianz , begrüßt . Oberbürgermeister Klotz
ließ durch Bürgermeister Dr . Gutenkunst
die Wünsche der Stadt Karlsruhe schriftlich
übermitteln . Namens der jährlichen Synode
dankte Bischof Dr . D. Wunderlich mit
herzlichen Worten .

Die Konferenz schließt am Sonntag mit
einem Ordinationsgottesdienst um 10 Uhr und
mit einer Festfeier um 15 Uhr in der Luther -
kirche am Gottesauer Platz . In beiden Ver -
anstaltungen wird Dr . D. Wunderlich , der
Bischof der Methodistenkirche in Deutsch -
land , sprechen .

Karlsruher Tagebuch
Opernhaus 20 Uhr , Vorstellung für die Rund -

funkvermittlung Abt . A und freier Kartenver -
kauf : „ Eine Nacht in Venedig “ , Operette von
Johann Strauß . Ende 28 Uhr .

Schauspielhaus 20 Uhr , Vorstellung für die
Kunstgemeinde , Schauspielgruppe 4: „ Was kam
denn da ins Haus . . . 24 . Komödie von Lope
de Vega . Ende : nach 22 Uhr .

Versammlungskalender der 8SpD

Arb . - Gem . soz . Lehrer : Samstag , 27. 6. , 17 Uhr ,
Hotel Link , Versammlung . Ref . Dozent Walter
Krause , MdL .

Maschinenhau — nach wie vor hegehrtestes Studienfach

Aus einer neuesten Zusammenstellung des

Presseamtes der Technischen FHochschule

Karlsruhe geht u. a. hervor , daß im Sommer -

semester 1953 insgesamt 3 836 Studenten und

17 Gasthörer immatrikuliert sind . Unter ihnen

befinden sich rund 220 Ausländer . Interessant

ist bei einer Aufgliederung der einzelnen Fa -

Kkultätsbelegungen, daß Maschinenbau mit

rund 939 Studierenden , darunter sechs Frauen ,

nach wie vor das begehrteste Lehrfach ist .

Es kfolgen Bauingenieurwesen mit 820 , Elek -

trotechnik mit 620 und Chemie mit 400 . In

Weiten Abständen rangieren Architektur ,
Mathematik und Physik , Technische Volks -

wirtschaft sowie Pharmazie . Für das Ver -

messungswesen interessieren sich nur 70 Män -

ner . Die Rubrik Frauen bleibt hier völlig
Ieer . Das Alter der Studenten bewegt sich

zwischen 18 und 50 Jahren . Das Durchschnitts -

alter liegt bei 25 Jahren . 262 Studenten sind

Verheiratet , 387 Neubürger .

Ausbildung von Ingenieuren
zu Gewerbelehrern

Das Kultministerium in Stuttgart führt ab
Anfang Oktober 1953 einen halbjährigen Son -
derlehrgang (1I Semester ) zur Ausbildung von
Diplom - Ingenieuren zu Gewerbelehrern des
Böheren Dienstes und einen einjährigen Son -
derlehrgang ( 2 Semester ) zur Ausbildung von
Fachschulingenieuren zu Gewerbelehrern des
gehobenen Dienstes am Berufspädagogischen
Institut in Stuttgart durch .

Die Direktionen der Gewerbeschulen Nord -
badens werden Interessenten die Zulassungs -
und Ausbildungsbestimmungen bekanntgeben

Aus dem HKarisruher Gerichissaa !

sowie über die besoldungsmäßigen und beam -
tenrechtlichen Verhältnisse der Gewerbelehrer
bei einer späteren Uebernahme in den nord -
badischen Gewerbeschuldienst gerne Aus -
kunft erteilen .

Reiseziel : Karlsruhe

Freitag , 26. Juni 1953

Die AZ sieht heute :

„ Der Bauernverband Württemberg - Ba -
den teilte am Mittwoch mit , daß die Ver -

sorgung des Marktes mit Frühkartoffeln
bei sinkenden Preisen durch eine beacht -
liche Zunahme der Anlieferungen gewähr⸗
leistet ist . Die anfänglich unzureichende
Belieferung des Marktes sei auf die nasse
und kühle Witterung der letzten zwei Wo -
chen zurückzuführen , die außer der Heu -
ernte auch die Rodung der Frühkartoffeln
verzögert habe . Alte Speisekartoffeln seien
nicht mehr am Markt . Daraus habe sich
eine erhöhte Nachfrage ergeben . Zur Zeit
seien besonders aus dem rheinischen Raum
größere Transporte von Frühkartoffeln
nach Süddeutschland unterwegs . “

So die Meldung des Bauernverbandes ,
die gestern über dpa ging . In unserer ge -
strigen Ausgabe wurde der Marktbericht
der Karlsruher Markthalle veröffentlicht .
Dabei wurden die offiziellen Preise für
Speisekartoffeln mit 39 und 40 Pfennig an -
gegeben . Dieser Preis deckt sich mit den
Angaben unseres Kommentars in der glei -
chen Ausgabe „ Kommt eine Kartoffel -
Revolution ? “ — Angaben , die vom deut -
schen Gewerkschaftsbund herausgegeben
und auf Grund von Rundfragen bei Gros -
sisten erlangt wurden .

Eine größere Diskrepanz , als diejenige ,
die sich aus den beiden Informationen er -
gibt , kann man sich kaum vorstellen . Wenn
der Bauernverband die Meinung vertritt ,
die Frühkartoffelversorgung sei ausrei -
chend , dann muß die Frage gestellt wer -
den , was der Bauernverband unter „ aus -
reichend “ versteht . Es gab einmal eine
Zeit , da galten 50 Gramm Fleisch in der
Woche ebenfalls als ausreichend . Nein , das
Angebot von Frühkartoffeln reicht deshalb

Zaũeceuveeaαι ? Feũlilactafſelaugelot aũseeicleud

aus , weil die Preise unerschwinglich hoch
sind , und weil die Hausfrauen statt zehn

oder zwanzig Pfund nur drei oder vier

kaufen können . Der Preis — der nicht

von den Grossisten und nicht von den

Einzelhändlern gemacht wird — läßt dem -

nach die angelieferte Menge als ausrei -

chend erscheinen . Es ist durchaus ver -

ständlich , daß sich der Bauernverband mit

der Bonner Maßnahme , nämlich die Eia -

fuhr von Frühkartoffelin zu sperren , ein -

verstanden erklärt , weil dadurch der hohe

Erzeugerpreis gehalten werden kann .
Niemand mißgönnt den Bauern einen

guten Verdienst , aber Ende Juni einen

Kartoffelpreis von 40 Pfennig pro Pfund

zu fordern , übersteigt die Grenze des An -
stands .

Ganz abgesehen davon , daß die Früh -

kartoffel - Erzeugung im Bundesgebiet nie -
mals — auch bei besten Witterungsvoraus -
setzungen nicht — ausreichend ist , und
daß sie durch die diesjährigen Verhältnisse

sogar in Frage gestellt war , hätte man nie -
mals auf die Einfuhr ausländischer Ware
verzichten dürfen .

Es tut uns leid , an zwei Tagen hinter -
einander das gleiche Problem behandeln
zu müssen , aber die Meldung des Bauern -
verbandes nicht zu veröffentlichen und
nicht zu kommentieren , wäre eine Nach -

lässigkeit in der Berichterstattung ge -
wesen .

Unsere Hausfrauen wissen nun wenig -
stens , daß ausreichend Frühkartoffeln vor -
handen sind , und daß die Preise eine sin -
kende Tendenz aufweisen . In Wirklichkeit
werden zur Zeit in den Familien die Kar -
toffeln gezählt wie weiland die Brotschei -
ben HK

Fremdenverkehr steigerf sich von Jahr zu Jahr
Schweizer , Holländer und Skandinavier bevorzugen unsere Stadt

Soeben legt der Verkehrsverein Karlsruhe seinen Geschäftsbericht für das Jahr
1952/53 vor . Das heftiger pulsierende Leben in unserer Stadt spiegelt sich auch in den
Zahlen und Angaben über den Fremdenverkehr , die Karlsruhe als einen aus allen

Himmelsrichtungen besuchten Ort ausweisen . Das Gesicht der Fächerstadt wird nie
durch den Fremdenverkehr allein geprägt werden — dazu ist die geographische
Lage nicht angetan —, aber der Verkehrsverein resigniert nicht , sondern sucht
Beste aus den Vorzügen Karlsruhes zu machen . Die Bemühungen in dieser Richtung
zeitigten überraschende Erfolge . Eine Steigerung der Uebernachtungen vom 1. 4. 1952
bis 31 . 3. 1953 um 18 951 zeugt davon . Interessant ist die unterschiedliche Beteiligung
der verschiedenen Länder an den insgesamt 31 697 Uebernachtungen von Ausländern .
An der Spitze liegt Amerika mit 17 Prozent . Es folgen : Schweiz 14 Prozent , Nieder -
lande 12 Prozent , Skandinavien 11 Prozent , Frankreich 10 Prozent , Belgien - Luxem -
burg 8 Prozent , Großbritannien 6 Prozent und Italien 5 Prozent . Die restlichen 17
Prozent verteilen sich auf das übrige Ausland .

das

Im Laufe des Geschäftsjahres 1952 war eine
geringe Erhöhung des Mitgliederbestandes
2zu verzeichnen .

Die Werbung für Karlsruhe durch Heraus -
gabe von Prospekten , Veranstaltungskalen -
dern , Orientierungsmaterial , Veranstaltungen
konnte im Berichtsjahr sehr erheblich ver -
stärkt werden . Ein neuer , gut gelungener
Bildprospekt in Vierfarben - Kupfertiefdruck
und in einer Auflage von 40 000 Exemplaren
erschien und wurde allgemein ob seiner be -
sonderen , von der herkömmlichen Art der
Prospektherstellung abweichenden Gestaltung

Führerschein im Gerichtssaal heschlagnahmt
Warnung für betrunkene Kraftfahrer

Wer sich betrunken ans Steuer eines Kraft -
fahrzeuges setzt , muß in Zukunft mit sehr
erheblichen Unannehmlichkeiten rechnen .
Dies erfuhr zu seinem Leidwesen auch Gün -
ther D. , ein 21jähriger Schlosser aus Wein -
garten . Er war ganz fassungslos , als er plötz -
lich aufgefordert wurde , seinen Führerschein
abzugeben . „ Aber das geht doch nicht , ich
bin doch auf meinen Führerschein angewie -
sen und brauche ihn doch , um Geld zu verdie -
nen “ , stammelte er ratlos .

Dieser plötzlichen Beschlagnahme des Füh -
rerscheins im Gerichtssaal war eine Ver⸗
handlung vorausgegangen , in welcher sich
Günther vor dem Verkehrsrichter wegen
fahrlässiger Straßenverkehrsgefährdung zu
verantworten hatte . Vor einigen Monaten
War er zu mitternächtlicher Stunde mit sei -
nem Motorrad durch die Straßen von Karls -
ruhe gefahren . Dabei flel er durch seine
Fahrweise und sein Verhalten einem Poli -
zisten auf , der ihn anhielt und feststellte ,
daß der jugendliche Fahrer unter Alkohol -
einfſuß stand . Die sofort veranlaßte Blut -

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 27. Juni 1953
Hauptfrie dhof :
Bischoff Ambros , 63 J. , Rudolfstr . 12 8. 30 Uhr

Wieland Lina , 44 J. , Bürgerstr . 12 9. 00 Uhr
Greulich Josef , 82 J. , Kriegsstr . 49 11. 00 Uhr

Bergmann Heinrich , 72 J. , Kronenstr . 36
11. 30 Uhr

Zbozimek Franziska , 87 J. , Bruchhausen2
12.00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
0

Lauer Maria , 62 J. , Charlottenstr . 10 12. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Freitag , den 26. Juni 1953

Bergfriedhof :
Schwarz Maria , 81 J. , Amthausstr . 8 14 . 00 Uhr

probe ergab einen Alkoholspiegel von 1,58 ,
womit ein Motorradfahrer nach allgemeiner
Auffassung nicht mehr in der Lage ist , ein
Fahrzeug sicher zu führen . Zu allem Unglück

hatte Günther auch seine Kraftfahrzeug -
Papiere , die man ja immer bei sich führen
801I, vergessen und nach den Aussagen des
Polizeibeamten soll er sich bei der Aufforde -
rung , mit zur Wache zu kommen , „ ziemlich
unbeherrscht “ verhalten haben .

„ Fahrer , die sich betrunken ans Steuer
setzen , bedeuten eine erhebliche Gefährdung

aller Verkehrsteilnehmer . Sie handeln 80
leichtsinnig , daßg ihr Verhalten nicht mehr
mit einer Geldstrafe zu ahnden ist “, erklärte
der Staatsanwalt und forderte eine Haft -
strafe von 14 Tagen sowie die Entziehung
der Fahrerlaubnis auf die Dauer von sechs
Monaten .

Der Richter verurteilte den jungen Mann ,
der bisher nicht vorbestraft ist , Wegen Ueber -
tretung der Straßen - Verkehrsordnung zu
einer Strafe von 10 Tagen Haft . Gleichzeitig
gab er eine Warnung und Mahnung für alle ,
die es angeht , als er außerdem anordnete :
„Auf die Dauer von sechs Monaten unge -
eignet , ein Kraftfahrzeug zu führen ! “

„Aber ich arbeite doch auswärts ! Was
kange ich jetzt an ? “ , meinte Günther da
kleinlaut . „ Nehmen Sie das Urteil an ? “

wollte der Richter wissen . „ Nein “ , kam 26-
gernd die Antwort . Da erhob sich der Staats -
anwalt und beantragte die sofortige polizei -
liche Beschlagnahme des Führerscheines , weil
der Verurteilte vermutlich auch weiterhin
sein Motorrad , mit dem er zur Gerichtsver -
handlung gekommen war , benutzen würde .

Um dem vorzubeugen , faßte das Gericht
Sleich den Beschluß , Günther vorläufig den
Führerschein zu entziehen und ließ durch
einen Polizeibeamten im Gerichtssaal dieses
für Günther so wichtige Dokument beschlag -
nahmen .

stark beachtet . Als Beilage zu diesem Bild -
prospekt in deutscher , englischer und franzö -

Ssischer Sprache erschien auch ein neues ver -
bessertes Unterkunftsverzeichnis von Karls -
ruhe in einer Auflage von 15 000 Exempla -
ren . Außerdem hat der Verkehrsverein einen
Klein - Prospekt , zweifarbig , in 10 000 Exem -
plaren herausgebracht , der besonders bei der
Werbung zur Heranziehung von Tagungen
und Kongressen gedacht war und hierbei
gute Dienste leistete .

Die halbmonatlich erscheinende Programm -
vorschau „ Karlsruhe von Woche zu Woche “
konnte sich einen weiteren Freundeskreis er -
werben . Diese Schrift wurde in einem Bei -
trag der Deutschen Zentrale für Fremden -
verkehr in deren Organ „ Der Fremdenver -
kehr “ ob ihrer äußeren Gestaltung anerken -
nend erwähnt . Die gesamte Jahresauflage die -
ser aktuellen Schrift des Verkehrsvereins
erreichte nahezu die 100 000er - Grenze .

Die Reihe der verkehrsbelebenden Veran -
staltungen eröffnete der Karlsruher Sommer -
tagszug am 11 . Mai 1952 , an welchem 4000
Schulkinder und zahlreiche Vereine aller Art
aus Karlsruhe und Umgebung teilnahmen .
Der Erfolg dieses Umzuges übertraf die Er -
Wartungen . Schätzungsweise 60 —80 000 Men -
schen haben sich den Umzug angesehen . An
Stelle der ursprünglich für Ende September
geplanten „ Karlsruher Herbsttage “ veranstal -
tete der Verkehrsverein am 18. Oktober 1952
eine groß angelegte gesellschaftliche Veran -
staltung . Obwohl dieser Abend nicht die er -
hoffte Resonanz beim Karlsruher Publikum
fand , waren die Besucher , darunter erfreu -
licherweise viele von auswärts , von dem Ni -
veau der Veranstaltung beeindruckt .

Mit dem traditionellen Fastnachtsumzug
am 17. Februar errang der Verkehrsverein
einen großartigen Erfolg . Diesmal stand der
Zug unter dem Motto : „ Von der Pfinz bis
an den Rhein — närrisch woll ' n wir sein ! “
und wies eine verbesserte künstlerische Ge -
staltung und Ausstattung auf . Er brachte
über 150 000 Menschen , darunter schätzungs -
weise 30 000 auswärtige Besucher , auf die
Beine . In diesem Zusammenhang darf auch
erwähnt werden , daß es nach jahrelangen
Bemühungen dem Verkehrsverein gelang ,
alle Karlsruher Karnevalsgesellschaften zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzuschlie -
Ben . Dieser Zusammenschluß hat sich bereits
gut bewährt und läßt für die Zukunft noch
viel erwarten .

Erstmals wieder nach dem Kriege führte
der Verkehrsverein zu Weihnachten 1952 eine
große Weihnachtsbeleuchtung durch . Diese
Lichterkettenbeleuchtung kam unter beson -
ders schwierigen Umständen zustande und

mehr oder weniger eine Improvisation
ar .
Im Benehmen mit dem Eisenbahnverkehrs -

amt Karlsruhe der Deutschen Bundesbahn

brachte der Verkehrsverein auch die Freund -
schaftsbesuche zwischen Karlsruhe und Stutt -
gart zustande . Rund 500 Stuttgarter kamen
an einem September - Sonntag nach Karlsruhe .
In Verbindung mit der Karlsruher Agentur
der Köln - Düsseldorfer Rheinschiffahrtsgesell -
schaft wurden auch mehrere Austauschfahr -
ten zwischen Karlsruhe und Straßburg mit
dem Motorschiff „ Beethoven “ durchgeführt .
Diese Freundschaftsbesuche mit benachbar -
ten Großstädten sollen in Zukunft noch wei -

ter ausgebaut werden .

Die Auskunftsstelle mit Zimmernachweis
vermittelte 4670 Quartiere für Kongreß - und
Tagungsteilnehmer und außerdem 1734 an
durchreisende Gäste unserer Stadt .

Die Werbung konnte im Berichtsjahr gleich -
falls etwas verstärkt werden . Sie wurde ins -
besondere auf solche Länder ausgedehnt , für
die Werbematerial in der Landessprache noch
nicht vorhanden ist oder die im Reiseverkehr
mit Deutschland erhebliche Devisenerleich -
terungen geschaffen hatten . So wurde insbe -
sondere in Zeitungen in Holland , Schweden ,
Dänemark und USA sowie in mehreren in -
ternationalen Reiseschriften inseriert .

Eine sehr wichtige Aufgabe hat der Ver -
kehrsverein in der Wahrnehmung der Karls -
ruher Interessen im Eisenbahnverkehr . Zahl -
reiche konkret formulierte Anträge des Ver -
kehrsvereins fanden bei den zuständigen
Dienststellen der Bundesbahn Gehör und
Wurden bei der Gestaltung des Jahresfahr -
plans 1953 weitgehend berücksichtigt .

Die Bilanz des Karlsruher Fremdenverkehrs
kür das Berichtsjahr ist wiederum eine sehr
günstige . Nachstehende Uebersicht über die
Besucher - und Uebernachtungszahlen in
Karlsruhe im Geschäftsjahr 1952/53 zeigt , daß
der Karlsruher Fremdenverkehr sich in einer
Weiteren Aufwärtsentwicklung befindet :

Karlsruher Fremdenverkehr
in den Geschäftsjahren 1949 —1953

1949/50 1950/51 1951/52 1952/53
Anmeldungen
insgesamt 65 700 100 428 115 517 125 993

darunter
Ausländer 4013 11 928 15 834 20 841

Ubernachtungen
insgesamt 99 333 165 686 187 622 206 573

darunter
Ausländer 7 998 . 19 661 25 717 31 697

Bei diesen Zahlen ist zu berücksichtigen ,
daß infolge des in Karlsruhe bestehenden
Mangels an Fremdenbetten der tatsächliche
Erfolg des Karlsruher Fremdenverkehrs nicht
richtig zum Ausdruck kommen kann , denn
viele Besucher unserer Stadt mußten in Ho -
tels der näheren Umgebung untergebracht
Werden .
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Wetterdienst
fhltnnüfmnunfipunnenenznmdftpnfepfznnnunuteftnmeft

Noch nicht störungsfrei
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden gültig bis Samstag früh .
Zwar jetzt zeitweise aufgeélockerte Be -

wölkung , aber immer noch nicht nieder -
schlagsfrei . Temperaturen leicht anstei -
gend . Mittagswerte in der Ebene etwas über
20 Grad Tiefsttemperaturen 12 bis 14 Grad .
Winde aus West bis Nordwest .

Rhein - Wasserstände
Konstans 480 43 Breisach 302 —l ; Straßburg368 —7 ; Maxau 538 1: ielm 417

1: Mannheim 417
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Arbeiter , Lieferanten und Banken betrogen

Zuchthäusler wurde Grossbau - Unfernehmer
Ohne Vorbildung , ohne Kapital , ohne Baumaterial — Generalunternehmer für Besatzungsbauten

gegen den Karlsruher Bauunternehmer

Tausende von Mark .

Vor der 2. Strafkammer des Landgericht es Karlsruhe findet seit gestern der Prozeß
3 Franz Schäfer und seinen mitangekl

Geschäftsführer Karl Hofele statt , die sich wegen zahlreicher Betrügereien 9 ——
erheblichem Umfang zu verantworten habeen . Schäfer eröffnete 1950 in Karlsruhe ein
Baugeschäft, erhielt unter Vorlage gefäls chter Unterlagen als „ Generalunternehmer “einen großen Auftrag des Besatzungsbau amtes in Freiburg und schädigte bis zum Zu -sammenbruch des Unternehmens im Jahre 1951 zahlreiche Banken und Lieferanten um

Der Fall des . Pseudo - Bauunternehmers
Schäfer , über den seinerzeit die AZ ausführ -
lich berichtete , hat beträchtlichen Staub in
Karlsruhe und auch anderswo in Baden auf -
gewirbelt . Es dürfte wohl auch einmalig sein ,
daß ein Mann , der sich auf seinen Briefköpfen
als angesehenes Hoch - und Tiefbauunterneh -
men ausgab , keinen Pfennig Kapital hatte ,
weder Baugeräte , Baumaterialien noch die
erforderlichen Arbeitskräfte besaß und im
übrigen von der fachlichen Seite herzlich we⸗
nig verstand , einen staatlichen Auftrag von
etwa einer halben Million Mark erhielt ! Da -
bei waren sowohl Schäfer als auch sein Ge -
schäftsführer Hofele alles andere als Ehren -
männer , denn beide können auf ein ellenlan -
ges Vorstrafenregister zurückblicken . Schäfer
Wwar sogar bereits zu 5 Jahren Zuchthaus und
Sicherungsverwahrung verurteilt worden . Man
kann heute nur den Kopf schütteln . wenn man
erfährt , daß Leute dieses Schlages nicht nur
von amtlichen deutschen Stellen gewaltige
Aufträge erhielten , sondern auch unvorstell -
bare Kredite zur Durchführung dieser Auf -
träge bekamen . . Für den Außenstehenden

Auch Brooks erhielt 50 Jahre
Das höchste Militärgericht der siebten

UsS - Armee in Stuttgart - Vaihingen hat am
Donnerstag den 22 Jahre alten farbigen

amerikanischen Soldaten Clarence Brooks
zu fünfzig Jahren Zuchthaus und un -
ehrenhaften Ausschluß aus der Armee
verurteilt . Brooks wurde für schuldig be -
funden , am zweiten Mai dieses Jahres zu -
sammen mit dem 23 Jahre alten farbigen
Soldaten Herbert Edwards eine 27 Jahre
alte Karlsruherin mißhandelt und verge -
waltigt zu haben . Edwards war bereits
am 18. Juni ebenfalls zu fünfzig Jahren
Zuchthaus verurteilt worden .

wird es schwer verständlich bleiben , wie sich
ein derartiger Fall überhaupt ereignen konnte .

Am Donnerstagvormittag beschäftigte sich
das Gericht zunächst mit dem Lebenslauf der
beiden Angeklagten und ihren Vorstrafen . Da -
bei stellte sich heraus , daß sowohl der 37jäh -
rige Schäfer als auch der 51jährige Hofele auf
eine sehr bewegte Vergangenheit zurückblik -
ken können und schon zu den „ Dauerkunden “
der Gerichte gehören . Schäfer , nur mit Volks -
schulbildung und ohne erlernten Beruf , geriet
schon frühzeitig in schlechte Gesellschaft . In
bunter Reihenfolge wechselte er die Firmen
und Branchen . Mal war er als Zigarettenboy
und Vertreter , mal bei der Post und beim Pio -
nierstab , beim Westwallbau und anderswo tä -

tig . Nach einem Gastspiel bei der Wehrmacht
im Jahre 1933 , wurde er beim RAD straffällig
und zeigte auch später einen ausgesprochenen
Hang zu Rechtsbrüchen . Für fremde Motor -
räder und Fahrräder , Eigentum von Kame -
raden und andere Dinge hatte er eine Schwä⸗ -
che . Nachdem er wegen zahlreicher anderer
Diebstähle bereits vor 1939 verurteilt worden

war , steckte man ihn wegen verschiedener
Einbruchdiebstähle in Karlsruher Geschäfte
1939 auf 5 Jahre ins Zuchthaus und ordnete
für diesen gefährlichen Gewohnheitsverbre -
cher die Sicherungsverwahrung an .

Am Ende des Krieges , als ihn die Besat -

zungsmächte aus seiner mißlichen Lage „ be -
kreit “ hatten , bewegte er sich in den bekann -
ten Schwarzhändlerkreisen von Karlsruhe .

Humor ist 2ollfreil

Gastspiel der „ Globetrotter “ am Montag , den
29 . Juni im Schauspielhaus

des Badischen Staatstheaters

Seit einigen Monaten globetrotten sie wie -

der über die Straßen unseres Kontinents :

Carla - Maria Hagen , Michael Burk , Fritz Korn

und Alf Rethy , die unter dem Namen „ die
Globetrotter “ heute ein Begriff sind . Das neue

Programm der „ Globetrotter “ heißt : Humor
ist 20llfrei ! Damit setzen sie konsequent die
Linie ihrer früheren Programme fort . Politik

bleibt bewußt Nebensache . „ Die Globetrotter “
bescheiden sich damit , charmant und geistreich
zu unterhalten . Das A und O aller Programme
der „ Globetrotter “ ist der Humor . Diese vier

lustigen Gesellen lachen selbst so gern , daſ
es ihnen immer Spaß bereitet , auch ihre Mit -

menschen mit ihrem Lachen anzustecken . Im
übrigen gesehen : Alle vier Globetrotter sind
astrologisch gesehen : Jungfrauen . Auch darin
sind sie einmalig .

leolbfleisch · Ssuppe : Auch mit cies em neuen Suppen/õrtel hoben dis modernen MA iανshe

deh Zeitgeschmock getroffen . Dos ist zugleich die neue focEför olle onderen AHAGGl- Wör.

Nach der Währungsreform fing er , wie viele
Seiner „ Kollegen “ , klein und bescheiden als
Gipser wieder an , um sich wenig später selb -
ständig zu machen . Als vorsichtiger Mann
ließ er wegen seiner Vorstrafen das Geschäft
aber auf den Namen seiner Frau laufen .

Der Angeklagte Hofele hat ebenfalls die
Gefängnisse schon recht häufig mit seinem
Besuch beehrt . Mit 21 Jahren beézog er Wegen
Betruges seine erste Gefängnisstrafe und Be -
trug und Unterschlagung führten ihn später
auf diverse Jahre in „ Staatspension “ . Auch er
hat keine abgeschlossene Berufsausbildung ,
trat aber als Betriebs - Ingenieur auf , obwohl
er lediglich an der TIH Stuttgart Vorlesungen
hörte , aber keine Abschlußprüfung machte .
Als er 1950 aus dem Gefängnis gerade ent -
lassen worden war , trat er in das „ aufblü -
hende “ RBaugeschäft Schäfers ein . Der suchte
gerade einen „ seriösen Fachmann “ zur Erstel -
lung seiner „ schlüsselfertigen Bauten “ .

Die Durchführung von Gipseèerarbeiten be -
nutzte er , um mit Hilfe eines Bekannten , der
etwas vom Baugeschäft verstand , Aufträge
vom Besatzungs - Bauamt in Freiburg zu er -
halten . Um das Bauamt über das Alter der
gerade erst gegründeten Firma zu täuschen ,
fälschte er die Gewerbeanmeldung für sein
Gipsergeschäft und legte beim Bauamt in
Freiburg eine polizeilich beglaubigte Abschrift
vor , aus der hervorging , daß sein Baugeschäft
schon einige Jahre bestand . Nachdem auf diese
Weise aus seinem Gipsergeschäft plötzlich ein
Bauunternehmen geworden war , bewarb er
sich in Freiburg um einen Auftrag zur
„ schlüsselfertigen Erstellung von drei Offi -
ziersheimen “ in Breisach im Werte von über
einer halben Million . Zwölf andere , alte und
bewährte Firmen der Branche , lagen mit ihren

Touristenverein „ Die Naturfreunde “ , Orts -
gruppe Karlsruhe . Heute , 20 Uhr , „ Walhalla “ ,
Monatsversammlung mit FHalbjahresbericht .
Sonntag , 5. 7. , Omnibusfahrt nach dem Neckar -
tal mit Teilnahme an der Hausweihe in Nek -
karmühlbach und Besuch des Hauses Neckar -
gemünd . Anmeldungen werden in der „ Wal -
halla “ entgegengenommen . 830

Angeboten zu hoch — Schäfer machte das Ren -
nen . Selbst der Regierungsbaurat wunderte
sich über das bilige Angebot von Schäfer und
meinte : „ Mit diesen Preisen können sie nach
Honolulu gehen “ , die Konkurrenz lachte ihn
aus , als er zu einem Preis , der um 150 000 DM
unter dem vom Bauamt errechneten Voran -
schlag lag , bauen wollte — doch Schäfer ver -
sprach , den Laden zu schmeißen . Nicht mal
eine Auskunft ließ der Regierungsbaumeister
über die Firma Schäfer einholen !

Nun sollte der Bau beginnen . In aller Eile
wurden zunächst die erforderlichen Bauge -
räte angeschafft , denn die Firma hatte außer
einer kleinen , alten Betonmischmaschine nicht
eine einzige Schaufel , von allen anderen Din -
gen , die für Bauten benötigt werden , ganz zu
schweigen . Gegen Uebereignung der zu erwar -
tenden Gelder , die aber erst nach Fertigstel -
lung der Bauten in Raten ausgezahlt werden
sollten , wurden Kredite von Banken und Fi -
nanzinstituten aufgenommen . Es würde zu
weit führen , hier aufzuzählen , wie es dabei
zuging und wie leichtfertig Kredite erteilt
wurden . Kredite , die für Lohngelder gegeben
wurden , benutzte die Firma um Autos und
Baugeräte anzuschaffen . àAn der Baustelle
ging es drunter und drüber , wie verschiedene
Zeugen bestätigten . Das Ende vom Lied waren
Schwierigkeiten über Schwierigkeiten , weil
einerseits das Bauamt auf schnelle Fertig -
stellung der Bauten drängte , die Lieferanten
des „ Generalunternehmers “ aber eines Tages
nicht mehr lieferten , weil sie kein Geld sahen ,
so daß schließlich Schäfer unter Hinterlassung
beträchtlicher Schulden vom Vertrag zurück -
treten mußte und der ganze Laden zusammen -
Kkrachte .

Nach der Vernehmung der ersten Zeugen ,
die hauptsächlich über die Gewährung der
Kredite an Schäfer aussagten , wurde die Ver -
handlung auf heute vertagt .

Freitag , 26. Juni 1953

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr

Ausstellungspuppe neben Kriegerdenkmal

Vor kurzem hatte eine Ausstellungspuppe
—eine solche , die ansonsten mit den neue -

sten Modellen umhängt wird — die Auf -

merksamkeit sämtlicher Radfahrer , Motor -

radfahrer und Automobilisten am Linken -

heimer Tor erregt . Besagte Dame wurde

dort — bei dem strömenden Regen , der zur

Zeit auf uns herniedergeht — völlig unbe -

kleidet abgestellt — quasi : „ Der Mohr hat

seine Schuldigkeit getan , die Dame kann

gehen . “ Undank ist der Welt Lohn — selbst

einer Attrappe gegenüber .

Drei Pkwestießen zuammen

Auf der Straße nach Ettlingen ereignete
sich gestern nachmittag infolge der Un -
kenntnis eines Fahrers bei der Autobahn -
ausfahrt ein periodischer Zusammenstoß
dreier Personenkraftwagen . Zuerst prallten
zwei PkwW zusammen , zu denen sich durch
scharfes Bremsen ein dritter gesellte .
Glücklicherweise wurde nur eine Mitfah -
rerin verletzt , aber die Fahrzeuge wurden

erheblich beschädigt .

Acht leichte Unfälle

Gestern ereigneten sich im Lauf des Tages
in Karlsruhe acht leichtere Unfälle , bei de -
nen nur geringer Sachschaden entstand .

18 Junioren erwarben Grundschein

Im Rahmen einer kleinen Feier erhielten
gestern 18 Junioren des Postsportvereins
Karlsruhe vom Vertreter der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft den Grundscheir .
für Lebensrettungsschwimmer . Ueber 60
Rettungsschwimmer dieses Vereins konnten
im vergangenen Jahr für Hilfeleistungen in
den städtischen Bädern und im Fhein ein -
gesetzt werderi .

Bilanz der Krebsforschung
Gestern abend konnte der Dekan der natur -

und geisteswissenschaftlichen Fakultät der
Technischen Hochschule , Professor Dr . He n g-
lein , den Nobelpreisträger Hans von Eu⸗
1er , Stockholm , begrüßen , der über „ Chemi -
sche Ergebnisse und Gesichtspunkte über Bil -
dung und Abbau des Krebsgewebes “ sprach .
Trotz der Sprachschwierigkeiten breitete Pro -
fessor von Euler eine umfangreiche Vorge -
schichte der Krebsforschung vor den zahl -
reichen Hörern aus . Er berichtete von seinen
Versuchen mit Buttergelb , das sobald es in
einer bestimmten Menge ( 200 Milligramm ) im
Körper summiert wird , Krebserkrankungen

auslöst . Die Verwendung von Buttergelb in
der Lebensmittelindustrie wurde daher ver -
boten . Die Versuche mit krebshemmenden
Fetten , die Professor von Euler an Ratten
machte , sind noch nicht klinisch ausgewertet .
Ein aus dem Blutfarbstoff gewonnenes Mittel
der Porphyringruppe wurde von dem Referen -
ten ebenfalls als krebsfördernd erkannt , aber
eine abschließende klinische Erprobung liegt
auch hier nicht vor . Die Bilanz der Krebs -
bekämpfung sei wohl traurig , aber die Tat -
sache , daß wenigstens schon einige Stoffe als
krebshemmend erkannt seien , berechtige zu
Hoffnungen . Dr . w.

Was jeder , den es angeht , wissen muß — Ab Montag Ausgabe der Vordrucke

Das Bundesausgleichsamt hat zu der 2. Ver -
ordnung über Ausgleichsleistungen nach dem
Lastenausgleichsgesetz vom 24. 3. 1953 am 5.
5. 1953 die Weisung über Leistungen aus dem
Härtefonds gemäß 8& 301 LAG erlassen . Hier -
nach können jetzt Ausgleichsleistungen aus
dem Härtefonds beantragt werden , auf deren
Gewährung jedoch kein Rechtsanspruch be -
steht , weil es sich um reine Sozialmaßnahmen
handelt . Der Umfang der Leistungen richtet
sich nach den für den Härtefonds bereitge -
stellten Geldmitteln .

Welche Personengruppen kbönnen Leistungen
beantragen ?

Sowjetzonenflüchtlinge und zwar deutsche

Staatsangehörige oder deutsche Volkszuge -
börige , Saarausgewiesene , Vertriebene im
Sinne des 8 11 des Lastenausgleichsgesetzes ,
rassisch Verfolgte , Helgoländer und Spätheim -
kehrer im Sinne des § 1 Abs . 1 des Heimkeh -

rergesetzes in der Fassung vom 30. 10. 1951

und zwar Deutsche , die nach dem 1. Januar
1948 aus der Kriegsgefangenschaft entlassen
wurden oder werden . Bescheinigung der Ent -

lassungsstelle gilt als Ausweis über die Ei -

genschaft als Spätheimkehrer . Für Spätheim -
kehrer kommt als einzige Leistung aus dem
Härtefonds nur die Gewährung von Aufbau -

darlehen in Betracht .
Für alle Arten von Leistungen müssen ne -

ben der Zugehörigkeit zu einer der genann -
ten Personengruppen folgende weiteren Vor -

aussetzungen erfüllt sein :
Der Antragsteller muß grundsätzlich alle

persönlichen und sachlichen Voraussetzungen ,
die für die Leistungen aus dem Härtefonds

vorgesehen sind , in seiner Person selbst er -

küllen , um Leistungen erhalten zu können .

Es ergibt sich hieraus , daß grundsätzlich Erben

des Geschädigten keine Leistungen erhalten
können .

Der Antragsteller muß sich in einer gegen -
wärtigen Notlage befinden , d. h. , es muß ihm

nach seinen Einkommens - und Vermögensver -

ausgleichsgesetz , abgestuft

hältnissen nicht möglich oder nicht zumutbar
sein , die Notlage , für die er eine Leistung aus
dem Härtefonds beantragt , selbst zu beheben .
Leistungen aus dem Härtefonds werden nur
gewährt , sofern und soweit nicht gesetzlich
Unterhaltspflichtigen Angehörigen Verwandte
in gerader Linie und Ehegatten ) die Gewäh -
rung entsprechender Leistungen zugemutet
werden kann .

Die Notlage muß mit der Schädigung in ur -
sächlichem Zusammenhang stehen . Die heutige
Notlage , zu deren Behebung die Leistung aus
dem Härtefonds beantragt wird , muß somit
durch das schädigende Ereignis herbeigeführt
worden sein , 2z. B. Verlust des Hausrats oder
Betriebes durch die Flucht .

Im übrigen gelten grundsätzlich für die Lei -
stungen aus dem Härtefonds die im Lasten -
ausgleichsgesetz für die gleichartigen Leistun -
gen erlassenen Vorschriften und Weisungen .

Es können folgende Arten von Leistungen
aus dem Härtefonds gewährt werden : Bei -
hilfen zum Lebensunterhalt bis zum Höchst -
betrag von monatlich 85 . — DM, zuzüglich
monatlich 37 . 50 DM für den anspruchsberech -
tigten Ehegatten und 27 . 50 DM für jedes an -
spruchsberechtigte Kind öbis 15. Lebensjahr ,
falls in Berufsausbildung bis 19. Lebensjahr ,
darüber hinaus bei körperlichen oder geistigen
Gebrechen ) .

Die Empfänger von Beihilfen zum Lebens -
unterhalt erhalten : Krankenversorgung für
sich und ihre unterhaltsberechtigten An -
gehörigen , falls nicht bereits auf Grund an -
derer gesetzlicher Vorschriften eine Kranken -
versorgung besteht . Sterbeversorgung auf An -
trag für den Antragsberechtigten und dessen
Ehegatten durch Gewährung eines Sterbegel -
des von je 240 . — DM.

Beihilfen zur Beschaffung von Hausrat in
Höhe der jeweils zur Auszahlung gelangenden
Beträge der Hausratshilfe nach dem Lasten -

nach Familien -
stärke . Besondere Voraussetzung ist , daß der
Antragsteller noch nicht den notwendigen

felsuppen wie Erbs mit Speck , Ochsensch/οοt , Frühling osw . e Bessef , frischer , freundlicher .

Hausrat hat und nach seinen gesamten Ein -
kommens - und Vermögensverhältnissen nicht
in der Lage ist , ihn zu beschaffen .

Aufbaudarlehen für die gewerbliche Wirt⸗
schaft , die freien Berufe und die Landwirt -
schaft gemäß 8 254 Abs . 1 LAG .

Aufbaudarlehen für den Wohnungsbau ge -
mäß § 254 Abs . 3 LAG unter der besonderen
Voraussetzung , daß der Antragsteller noch
keine ausreichende Wohnmöglichkeit am Ort
des gesicherten Arbeitsplatzes gefunden hat
und zu deren Beschaffung aus eigenen Mitteln
nicht in der Lage ist .

Beihilfen zur Berufsausbildung für Jugend -
liche unter der besonderen Voraussetzung , daß
Führung , Befähigung und Leistungen des Ju -
gendlichen die Aussicht für einen erfolgrei -
chen Abschluß der Berufsausbildung oder Be -
rufsumschulung bieten und der Antragsteller
und Unterhaltspflichtige nicht in der Lage
sind , die mit der Ausbildung zusammenhän -
genden Kosten aus eigenen Mitteln aufzubrin -
gen .

Leistungen aus dem Härtefonds werden nur
auf Antrag gewährt . Anträge sind auf einem
besonders hierfür bestimmten amtlichen An -
tragsvordruck BAA 10 einzureichen . Diesem
Antragsvordruck ist jeweils der für die be -
antragte Beihilfeart vorgesehene Einlagebogen
beizufügen . Bei Anträgen auf Existenzaufbau -
hilfe sind außerdem noch besondere Form -
blätter auszufüllen . Alle Vordrucke sind in
einfacher Fertigung abzugeben . Bis auf Wei -
teres können Anträge nur entgegengenommen
und bearbeitet , jedoch noch nicht beschieden
Werden .

Die Ausgabe der amtlichen Vordrucke er -
folgt ab Montag , dem 29. Juni 1953 beim Aus .
gleichsamt , Mathystraße 44, Ecke Otto - Sachs -
Straße ( Baracke ) , Zimmer Nr . 2 und beim
Stadtamt Durlach . Bei den Ausgabestellen
werden auch Auskünfte erteilt .

Sprechtage : Montag , Dienstag , Donnerstag
und Freitag von 8 —12 Uhr .

Ob woͤrzig , delikot , ob mild .

füör olle MAGSGI. - Woöcfel gil :

Mit dieser Quolitöt von heute

macht ' s Soppenessen wieder Ftebe

IWosfet - zrettes ⸗ 20 bfPf .
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Pforzheim

Lebensgefährliche Loopingbahn

Pforzheim . Zu schweren Un -
glücksfällen kam es auf der dies -
jährigen Pforzheimer Messe .
Zwei ältere Männer brachen sich
in der Loopingbahn , als sich die
Wagen mehrmals überschlugen ,
die Wirbelsäule . Mit lebensge -

fährlichen Verletzungen mußten sie ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Einem jungen
Mann wurde der Unterkiefer zerschmettert ,
einem Mädchen die Kopfhaut abgerissen .

Postamt II in Pforaheim kostet 4 Millionen

Pforzheim . Wenn die Finanzierungsverhand -
lungen abgeschlossen sind , kann im Frühjahr
1954 mit dem Neubau des Postamtes II in
Pforzheim begonnen werden , teilte Bundes -

postminister Schuberth am Donnerstag auf

Anfrage vor dem Bundestag in Bonn mit .
Die Baukosten würden etwa 4 Millionen DM

betragen . Zur Zeit werde noch mit städtischen
Stellen in Pforzheim über die Bereitstellung
eines langfristigen Darlehens in Höhe von
einer Million DM verhandelt . Allein die
Grundstückskosten für diesen Neubau be -

tragen nach Mitteilung des Ministers 300 000
DM . Das kriegszerstörte Postamt I sei mit
einem Kostenaufwand von 950 000 DM wie -

deraufgebaut worden und könne im Oktober
seiner Bestimmung übergeben werden .

Polizeisonderstreife gegen den Lärm

Pforzheim . Eine Sonderstreife der Polizei
wird in Pforzheim vom 1. Juli an gegen den
Lärm eingesetzt . Die Streife wird alle Kraft -

fahrzeuge , die zu großen Lärm verursachen ,
auf den vorschriftsmäßigen Zustand ihrer
Auspuffrohre und Schalldämpfer kontrollie -
ren . Bei Verstößen sollen hohe Geldstrafen
und bei eigenmächtiger Aenderung der Schall -
dämpfung Haftstrafen verhängt werden . Die
Streife will außerdem darauf achten , daß an -
derer Lärm im Stadtgebiet , so lautes Radio -
spielen und anhaltendes Hundegebell , unter -
bunden wird .

Altes Bergwerk wird wieder in Betrieb
genommen

Pforzheim . Die Fluß - und Schwerspatwerke
Döppenschmitt in Pforzheim beabsichtigen , das
seit vielen Jahren stilliegende Bergwerk bei
Grunbach im Kreise Calw wieder in Betrieb
2u nehmen . Die Vorarbeiten sind bereits im
Gange . Gegenwärtig wird ein Maschinenhaus
errichtet .

Schweres Unwetter über dem „ Biet “

Würm . Ueber dem „ Biet “ im Landkreis
Pforzheim entlud sich am Mittwochabend ein
schweres Unwetter , das beträchtlichen Scha -
den an Straßen und Feldern anrichtete . Be -
sonders in Mitleidenschaft gezogen wurde die
Gemarkung der Gemeinde Würm . Die Wasser -
massen überschwemmten die Straßen und ris -
sen sie zum Teil auf , so daß der Verkehr
unterbrochen wurde . Die Keller der Häuser
standen unter Wasser . Glücklicherweise ka -
men Menschen und Vieh nicht zu Schaden .
Der Gesamtschaden wird auf etwa 150 000
Mark geschätzt . Der Landrat des Kreises
Pforzheim , Richard Dissinger , hat das Regie -
rungspräsidium in Karlsruhe fernschriftlich
um Filfe für die betroffenen Gemeinden ge -
beten .

AZ - ALLSEMNEINE ZEIMTHUN &

Die „Sträuße “ werden bald zum Umtrunk winken
Die Wissenschaft vom Rebensaft — Hohe Zeit des Weines

Die „ Hohe Zeit des Weins “ beginnt im Juli
oder August und endet erst in den letzten
Oktobertagen . Bald werden die „ Straußwirt -
schaften “ an Rhein , Mosel , Neckar usw .
Fremde und Einheimische dazu einladen , die
Fässer vorjährigen Weins zu leeren . Und die
engen Täler werden widerhallen vom Ge -
Sang fröhlicher Zecher , die sich alle Mühe ge -
ben , den „ schäbigen Rest “ zu vernichten . Das
ist Tradition .

Am Weinbau selbst hat sich in den letzten
Jahrzehnten nicht viel geändert . Aber auch
hier verschafften sich „ Veredlungs - und Ver -
arbeitungs - Methoden “ Eingang . Weinkenner
ziehen die Stirne kraus und sind mit diesen
Neuerungen durchaus nicht einverstanden . Es
hat sogar schon Prozesse um die „ Abstopp -
Verfahren der Weingärung “ gegeben .

Man wollte die Chemie nicht beim Wein .
Und das zum Teil mit Recht . Nichts gegen die
biologischen Untersuchungen über Rebarten
usw . Wenn jedoch dem Rebensaft selbst mit
chemischen Mitteln zu Leibe gerückt wird ,
handelt es sich strenggenommen nicht mehr
um ein „ naturreines Produkt “ . Einige Wein -
kenner meinen , daß mit der Etikettierung
„ naturrein “ etwas allzu frei umgegangen
wWerde .

So hat der „ Weinchemiker “ die verantwor -
tungsvolle Aufgabe , die Weine zu überwachen :
Kontrolle der Zuckerung , Verhältnis von
Säure und Alkohol , Schwefelung , Erhaltung
und Förderung des Aromas — das sind nur
einige Arbeitsbegriffe des Weinchemikers .

Aeußerst fragwürdig aber ist der Einbruch

Qualitätsware findet
Generalversammlung

Eggenstein . Der Tabakbauverein Eggenstein
hielt im Gasthaus zum „ Adler “ seine diesjäh -

rige Generalversammlung ab . Aus dem Ge -

schäftsbericht war zu ersehen , daß das ver -

gangene Erntejahr trotz der ungünstigen Wit -

terung mengenmäßig noch gute Erfolge
brachte und die Pflanzer preislich einigerma -
gen befriedigte . Hermann Ratzel II konnte

mit Zustimmung der anwesenden Pflanzer der

Verwaltung Entlastung erteilen . Bei den Neu -
wahlen wurde folgende Verwaltung gewählt :
1. Vorsitzender : Landwirt Adolf Heyl , 2. Vor -
sitzender : Landwirt Adolf Ratzel , Kassier :

EKarl Wilhelm Stern II . , Landwirt , Gruppen -
führer : Adolf Schreiber II . , Landwirt , Grup -

der Chemie in die Weinverarbeitung . Zwei -
fellos wird es noch lange dauern , bis etwa
Deutschland zu einem Land von Weintrinkern

geworden ist , wie Frankreich seit Jahrhunder -
ten . Dennoch ließe sich viel erreichen , wenn
auch die sogenannten „ Kleinen Weine “ oder

„ Konsumweine “ chemisch rein und geschmack -
lich einwandfrei auf den Markt kämen . Da -

zu àaber wären Umstellungen des Weinbaues

notwendig . Es würde bedeuten , daß neben den

„ Spitzenweinen “ oder den „ Markenweinen “ —

die höchsten Ansprüchen genügen müssen —

auch „ Konsumweine “ zu mäßigen Preisen und

in einwandfreier Qualität auf den Markt kä -

Freitag , 26. Juni 1953

men . Die im Verkauf befindlichen Konsum -
weine sind nämlich derart „ überarbeitet “ —

und wenig ausgegoren —, daß sie sich keiner
allzu großen Beliebtheit erfreuen .

In Deutschland ist der Wein seit etwa 1700

Jahren beheimatet . Die Verbraucher aber wan -
dern zu den französischen Sorten ab . Sie
haben gute Qualität und sind , trotz Zoll und

Transport , preisgünstig . Einige geben der min -
deren Qualität deutscher Weine die Schuld

oder den hohen Preisen der „ Markenweine “ .
Aber auch der Südwein hat seine Liebhaber -
kreise ständig erweitert . Alles auf Kosten der
deutschen Weine und damit der deutschen
Winzer . Es ist dies ein Berufsstand , der viele

Sorgen hat und der darauf drängen muß , daß

wichtige Probleme gelöst werden . Und zwar

möglichst bald ! - SWK-

Landkreis Karlsruhe

Abschluß einer mühevollen Arbeit
Turnhallenweihe in Neureut — Zum zweiten Male wieder aufgebaut

Neureut . Zum zweiten Male und zwar nach dem ersten wie auch jetzt nach dem
zweiten Weltkrieg mußte die beschädigte Turnhalle von Neureut - Süd von den Mitglie -
dern des Turnvereins in teilweise ehrenamtlicher Arbeit wieder aufgebaut werden . Nun
ist das Werk , für das sich die Mitglieder Abend für Abend und Samstag für Samstag

zur Verfügung stellten , vollendet , so daß am kommenden Samstag und Sonntag die Turn -
halle eingeweiht werden kann .

Für Samstagabend ist ein Festbankett in

der Turnhalle vorgesehen , zu dem KEreisvor -
sitzender Landhäuser erwartet wird und tur -
nerische Vorführungen stattfinden . Nach

einem Festgottesdienst am Sonntag um 9. 30
Uhr finden ab 13 . 30 Uhr vor der Turnhalle
wiederum turnerische Vorführungen statt .

immer guten Absatz
des Tabakbauvereins

penführer : Albert Neck III . , Landwirt . Der

bisherige 1. Vorsitzende Adolf Schreiber II .

legte sein Amt aus Gesundheitsrücksichten

nieder , übernahm aber doch noch das Amt
eines Gruppenführers . Wilhelm Herrmann

legte sein Amt als Kassier ebenfalls nieder .
Wäbrend der Generalversammlung hielt Dr .

Mayer vom Landesverband ein Referat mit
welchem er in sachlicher und anschaulicher
Weise den Verlauf des Erntejahres 1952 schil -
derte und Richtlinien für den diesjährigen
Anbau bekanntgab . Der Redner ermahnte die
Pflanzer dahin zu wirken , künftig nur noch
Qualitätsware zu erzeugen , welche dann auch
immer guten Absatz finden wird .

Brand in der Weingartener Lackiabrik

Weingarten . Am Mittwochabend kurz nach

21 Uhr brach im Entlaugeraum der Lack -

fabrik W. L. Schwaab , vermutlich durch Kurz -

schluß , Feuer aus . Elektromeister Hörrmann

der zufällig im Werk weilte , bemerkte den

Brand und löste Werksfeueralarm aus . Durch

das tatkräftige Einschreiten von Hörrmann

und herbeigeeilten Wérksangehörigen konnte

der Brand gelöscht werden . Der bei den Lösch -

arbeiten an beiden Händen verletzte Hörr -

man mußte die ärztliche Hilfe von Dr . Trü -
benstein in Anspruch nehmen .

Die Arbeit des Elternbeirates

Weingarten . Nachdem dieser Tage die El -

tern der einzelnen Schulklassen — wie wir

Bretten

Die Fenster verwechselt
Pech von Liebhabern , Zigeunern und Fahrern

Bretten . Die Polizei hatte sich in diesen Tagen mit einem „ Einbruchsversuch “ in

einer Nachbargemeinde zu befassen . Nachts war ein Mann in ein offenstehendes Fenster
einer Wohnung eingestiegen , wo er plötzlich vor dem Bett der zu Tode erschrockenen

Wohnungsinhaberin stand . Auf deren Hilferufe entfernte sich der Eindringling schleu -

nigst . Wie die Ermittlungen ergaben , handelte es sich um einen beim Straßenbau beschäf -

tigten auswärtigen Mann , der , leicht unter Alkohol gesetzt , das Fenster verwechselt hatte
und eigentlich seiner Freundin einen Besuch hatte abstatten wollen .

In einem Pfarrhaus einer Nachbargemeinde
kam die Haushälterin gerade hinzu , als einige
Zigeuner sich Zugang zur Wohnung verschafft
hatten und sich darin umsahen , was etwa
mitnehmenswert erschien . Für diesmal wurde
es jedoch nichts daraus . Vor dem Hause war -
tete ein Zigeuner mit einem Pkw , mit dem sie
dann schleunigst das Weite suchten , um an -
derswo ihr Glück zu versuchen . — Am Mitt -

wochmittag kam es in Bretten in der In -
dustriestragße zu einem Zusammenstoß zwi -
schen einem Motorrad und zwei Fahrrädern ,
weil angeblich eine Radfahrerin beim Ein -

biegen kein Zeichen gegeben hatte . Alle drei
Fahrer zogen sich Verletzungen zu , die eine
ärztliche Behandlung erforderlich machte .

Film wirbt für Peter und Paul

Bretten . Ein vom Filmamateurelub Bretten

aufgenommener und zusammengestellter
Kulturfilm vom Brettener Peter - und Pauls -
Fest wird jetzt zur Werbung für das diesjäh -
rige Heimatfest eingesetzt . Er lief bereits in

Flehingen und wird heute in Knittlingen und

morgen in Derdingen gezeigt werden . — Im

Capitol - Theater wird von Freitag bis Montag
„ Das Wunder von Fatima “ gezeigt ; außerdem
in Spätvorstellungen „ Die Tigerkönigin “ . —

Seinen 70. Geburtstag konnte Musiklehrer Jo -
hann Janiczek , der aus Mährisch - Trübau ver -
trieben wurde , begehen . Er hat sich hier durch
seine Lehrtätigkeit , als Dirigent bei den „ Na -
turfreunden “ und im Orchesterverein , sowie
in der Werkskapelle Neff einen guten Namen

gemacht . Herzlichen Glückwunsch ! — Im Mo -
nat Juni hat die Bezirkssparkasse Bretten
wWweit über 1000 . — DMan Gewinnen im Prä -

miensparen ausbezahlt . Ein Hauptgewinn über
1000 . — DM fiel nach Bruchsal . Teilnahme am
Prämiensparen ist noch jederzeit möglich . —

Die Renten für Juli werden beim Postamt
Bretten wie folgt ausbezahlt : Versorgungs -
und Angestelltenrenten morgen Samstag , In -

Validem - , Unfall - und Knappschaftsrenten
Mittwoch , den 1. Juli . — Am Samstag , ab
8 Uhr , wird Freibankfleisch verkauft . — Ge -
funden wurden ein Gürtel , mehrere Schlüssel ,
ein Kalibermaß und ein Zirkel .

Bretten . In einer von Dr . Otto Beuttenmül -
ler geleiteten Generalversammlung des Me -
lanchthonvereins gab dieser einen umfassen -
den Jahresbericht über die Arbeit des Vereins
und die Bedeutung des Gedächtnishauses mit
seinem wertvollen Melanchthon - Museum , das
ständig das Ziel vieler Besucher unserer Stadt
ist . Von der Melanchthon - Bibliothek machen
vor allem viele Gelehrte , Forscher und Stu -
denten aus allen Teilen Deutschlands laufend
Gebrauch . Das Melanchthonhaus , das 1953 sein
50jähriges Bestehen feiern kann , ist in den
letzten Jahren weitgehend renoviert worden .
Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis :
1. Vorsitzender Dekan Urban , 2. Vorsitzender
Bürgermeister Oest , Schriftführer Pfarrer
Weber , Kassier Aug . Groll , Beisitzer Oberkir -
chenrat Dr . Heidland - Karlsruhe , Oberstudien -
direktor Knochendörfer - Bretten , Dr . Volz -
Göttingen , Dr . Hannemann - Karlsruhe , sowie
ein noch zu wählendes Mitglied des Gemein -
dekirchenrates .

berichteten — die Elternvertreter gewählt
haben , fand nun die Wahl des Vorsitzenden
des gesamten Elternbeirates statt . Aus der

geheimen Wahl ging als Vorsitzender Eber -
hard Frank hervor . Er wird dieses Amt nun
zwei Jahre bekleiden . In einem vorausgehen -
den Referat erläuterte Rektor Wolfert die
Arbeit des Elternbeirates und gab die hierfür
bestehenden und vom Regierungspräsidium
anerkannten Richtlinien bekannt . Danach ist
es die Aufgabe der Elternbeiräte , die Arbeit
der Schule zu unterstützen sowie Vertreter
in die Schulkommissionen und anderen schu -
lischen Einrichtungen des Staates und der
Gemeinde zu entsenden . Die Klassenlehrerin
Frau Buchholz sprach anschließend noch ein -
mal in ausführlicher Weise über das Thema :
„ Hausaufgaben , ein unvermeidliches Uebel
für Lehrer und Eltern “ .

Sommerfest des Gesang - und Musikvereins

Söllingen . Nachdem im vergangenen Jahr
zum ersten Mal beide Vereine ein gemein -
sames Gartenfest durchgeführt hatten , das in
jeder Hinsicht befriedigte , beschlossen die
Vereinsleitungen , das diesjährige Sommerfest
als ein Volksfest in breitem Rahmen zu ver -
anstalten . Da auch der Wettergott sich ein -
sichtsvoll zeigte , konnte alles seinen gewünsch -
ten Verlauf nehmen . Unter den bewährten
Dirigenten Borel und Silvester lief ein er -
lesenes Festprogramm ab . Dazwischen konnte
man sowohl bei der Verlosung der vom Schuh -
haus Palma gestifteten Schuhe als auch am
Schießstand sein Glück versuchen und für das
leibliche Wohl sorgte die gut organisierte
Feskkantine . Bedauerlich war , daß die artisti -
sche Vorführung sich mangels eines geeigne -
ten Platzes nur beschränkte Geltung verschaf -
ken konnte . Den Festausklang bildete der
Montagabend mit allerlei lustigen Ueber -
raschungen für alt und jung .

Kartoffelkäferbekämpfung
Langensteinbach . In den nächsten Tagen

wird die Gemeinschaftsspritzung auf den Kar -
toffeläckern durchgeführt . Die Anpflanzer von
Kartoffeln werden aufgefordert , auf ihren
Grundstücken ein Schild mit Namen anzu -
bringen und bei Selbstbehandlung einen ent -
sprechenden Vermerk zu machen . Der
VdK hält am kommenden Sonntag in den
schattigen Obstgärten beim Sportplatz ein
Sommerfest ab . — Auf die Neuanlage eines
Schuttabladeplatzes an der Langen Richtstatt
wird hingewiesen . — Der Gemeinderat lehnte
den Anschluß an die Wasserleitung von In -
teressenten aus dem Holzbachtal ab .

3167 Tauben beim 4 . Preisilug
Bruchsal . Die Bruchsaler Brieftauben -

züchter waren auch beim 4. Preisflug wieder
erfolgreich . Von 385 Züchtern wurden 3167
Tauben eingesetzt . Bei scharfem Gegenwind
legte die erste Taube die Strecke Traunstein
Leimen bei Heidelberg in 5 Stunden 12 Min .
zurück . Die letzte Taube hatte eine Durch -
schnittsgeschwindigkeit von 55 . 3 std/km . Die
goldene Ehrennadel ging dieses Mal an einen
Züchter in Hockenheim . Die 2. , 3. und 4.
Preistauben gehörten Züchtern des Landkrei -

ses . Insgesamt erhielt der Kreis Bruchsal
25 Preise .

Die Brutto - Erzeugerpreise der Obst - und
Gemüseerzeuger - und Absatzgenossenschaft ,
Großmarkthalle Bruchsal : Erdbeeren I. Sorte
0 . 73 —0 . 79 DM ; Kirschen I. Sorte 0 . 30 —0 . 36
DM, ; II . Sorte 0 . 23 —0 . 29 DM ; Stachelbeeren
0. 19 DM ; Spargel I . Sorte 1 . 36 —1 . 54 DM ;
II . Sorte 1 . 00 —1 . 16 DM ; III . Sorte 0 . 73 —0 . 80
DM : IV . Sorte 0 . 33 —0 . 40 DM ; Erbsen 0. 18 DM .

Außerdem wird musikalische Unterhaltung
geboten . Am Abend spielt die Kapelle „ Edel -
Weiß “ zum Tanz auf .

Motorsportfreunde auf froher Fahrt

Liedolsheim . Pünktlich und vollzählig trafen
sich Sonntag morgens 7 Uhr die Motorsport -
freunde Liedolsbheim um die langersehnte
frohe Fahrt mitzuerleben . Die Motorräder
blieben einmal zu Hause , um mit einem be -
quemen Autobus die Schönheiten des Neckar -
tals kennenzulernen . Auf dem Dillberg wurde
eine Kaffeepause eingelegt und die Burgruine
und die unterirdischen Stollen besichtigt . In
dem herrlich gelegenen Schönau war der Mit -
tagstisch zur vollsten Zufriedenheit aller Teil -
nehmer gedeckt . Dort war auch Gelegenheit
das Motorradrennen auf der Solitude durch
den Rundfunk zu hören . In bester Stimmung
ging es bis Waghäusel , wo das Abendessen
bereits wartete . Dort konnte man auch , wohl
für die meisten Teilnehmer , die erste Fern -
sehsendung sehen , was starke Beachtung fand .
Der Tag wird wohl für alle Teilnehmer in
Erinnerung bleiben .

Achsenbruch war schuld !

Liedolsheim . Die Eheleute Georg Smasal
mit ihrem kleinen Kind befanden sich aàam
letzten Sonntag mit dem Motorrad auf einem
Ausflug in Richtung Blankenloch . Auf der
Kreuzung Kußmaulstraße und Friedrichstaler
Straße kamen sie durch einen Achsenbruch zu
Fall , wodurch sich der Fahrer einen Schlüs -
Selbeinbruch und Schürfwunden , seine Ehe -
frau eine Gehirnerschütterung und Schürf -
wunden zuzog .

Rußheim . Dieser Tage stürzte eine etwa
70 Jahre alte Frau in der Hinterstraße die
Haustreppe vom zweiten Stock hinunter und
zog sich einen mehrfachen Bruch des linken
Unterarmes zu .

Rußheim . Die durch den Umbau zweier
Brücken bedingte achttägige Sperrung der
Kreisstraße zwischen Rußheim und Graben

wurde nun wieder aufgehoben . Die beiden
Brücken wurden dem Straßenniveau ange -
glichen . Die Sperrung der Straße von Ruß -
heim nach Huttenheim besteht aber nach
wie vor . Hier wird die verkehrsgefährdende
S - Kurve begradigt . Zu diesem Zwecke wird
die Straße in einer Länge von 200 Metern
neu ausgebaut .

Staffort . In der letzten Gemeinderatssitzung
wurde der Antrag des Schäfers Friedrich
Schwarz aus Echterdingen auf Zulassung zur
Winterschafweide abgelehnt . — Bei der Be -
kanntgabe des Dienstaufwandes des Revier -
försters für Staffort und Untergrombach
wurde die Ausbildung eines eigenen Forst -
Wartes auf Kosten der Gemeinde gewünscht .
— Die Kartoffelkäferbekämpfung wird , wie
in den vergangenen Jahren , von der Ge -
meinde mit der vom Pflanzenschutzamt zur
Verfügung gestellten Spritze durchgeführt .
Die Kosten müssen teilweise auf die Kar -
toffelpflanzer umgelegt werden . Die Ueber -
Wachung der Bekämpfung besorgen einige
Gemeinderäte .

Fahrhare Wanderheratungseinrichtung
Das Landeskuratorium für Wirtschaftsbe -

ratung in Württemberg - Baden , das seit sei -
nem Bestehen eine wertvolle Beratungshilfe
für unsere praktische Landwirtschaft darstellt ,
hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 1952/53

vornehmlich mit Fütterungsfragen beschäf -
tigt . Dabei wurden den Landwirten zahlreiche

Praktische Hinweise zur Ueberwindung der
durch die Trockenperiode des Vorjahres ver -
ursachten Futternot gegeben . In Flugblättern ,
die zum ersten Male im gesamten Südwest -
staat bis ins letzte Dorf verbreitet wurden ,
Waren Anregungen zu einem verbesserten
Futterbau , zu wirksamerer Fütterungstechnik
und zu rationeller Nutzung der wirtschafts -
eigenen Futtergrundlage enthalten . Fahrbare
hauswirtschaftliche Wanderberatungseinrich -
tungen , von denen je zwei in Nordwürttem -
berg und Nordbaden vorhanden sind , vermit -
telten den Bäuerinnen praktische Tips für die
neuzeitliche ländliche Hauswirtschaft , und
zwar sowohl auf dem Gebiete der Ernährung ,
der Anfertigung und Instandhaltung von Wä⸗
sche und Kleidung als auch für die Stall - und
Vorratswirtschaft . Im Landheim Hohebuch
wurden Vier Flurbereinigungslehrgänge
durchgeführt , an denen praktische Landwirte ,

die Vorstände oder Vorstandsmitglieder von
Teilnehmergemeinschaften der Umlegung sind ,
teilnahmen . Das Landeskuratorium versucht ,
durch Anwendung zeitgemäßer Methoden
seine Beratungsarbeit noch näher an den Bau -
ern heranzubringen .
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Ettlingen 4
Ettlingen . Es ist eines der erstrebenswerten

Ziele der sozialen Fürsorge , Müttern , die Kin -
der in ihrem Haushalt 2u Versorgen haben ,
zur Wiederherstellung der Gesundheit zu ver -
helfen oder eine erkennbare drohende Ge -
sundheitsschädigung bei ihnen zu verhüten .
Jedoch kommen auch solche Frauen in Frage ,
die keine Kinder mehr zu versorgen haben ,
deren Fähigkeiten , die Hausarbeiten zu ver -
richten , jedoch nachgelassen haben und Wenig -
stens für eine angemessene Zeit wiederher -
Sestellt werden sollen . Erholungsfürsorge wird
grundsätazlich nur auf Antrag und nur einmal
im Jahr in der Regel für die Dauer von 14
Tagen gewährt . Die Durchführung der Kuren
soll möglichst in Müttererholungsheimen er -
folgen . — Die Kreiswohlfahrtsämter sowie die
Fürsorgeämter sind die Stellen , die mit der
Bearbeitung der schriftlichen Anträge auf be -
sonderen Vordrucken beauftragt sind . — Das
Staatliche Gesundheitsamt in Karlsruhe hat
eine gesundheitsamtliche Bestätigung , dfe dem
Antrag beizufügen ist , auszustellen . — Nähe -
ren Aufschluß erhalten die in Frage kommen -
den Ehefrauen in der Sprechstunde des Vdk
im Schloß am Samstag von 14 —17 Uhr
( Schloßhof rechts in der Hilfsschule ) .

Ettlingen ( Z) . Die Renten werden im Neben -
zimmer des „ Deutschen Hauses “ , Pforzheimer
Straße 43, in der Zeit von 8 —12 und 14 - —17
Uhr wie folgt ausbezahlt : Samstag , 27. Juni
nur Versorgungsrenten ; Montag , 29. Juni , nur
Angestelltenrenten ; Mittwoch , 1. Juli , Invali -
den - , Unfall - und sonstige Renten .

Ettlingen ( Z) . Der Filmelub der Volkshoch -
schule zeigt am heutigen Freitag , 22 Uhr ,
und in Wiederholung am Mittwoch , den 1. Juli
um 17 . 30 Uhr , den französischen Film „ Der
Reigen “ , der nach der Novelle von A. Schnitz -
ler unter der Regie von Max Ophuls gedreht
wurde . Auch Nichtmitglieder sind willkom -
men .

Ettlingen ( Z) . SPD - Ortsverein Ettlingen :
Mitgliederversammlung am Samstag , den 27.
Juni , 20 Uhr , in der „ Krone “ . Thema : Kom -
munalpolitik .
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Bessere Nutzung der Gemeindewälder
Engste Zusammenarbeit zwischen Forstverwaltung und Gemeinden

ſ
10

Rastatt . ( ht ) Um die Bürger -
Ameister der Gemeinden unseres

f EKreises mit den Problemen
einer rationellen Waldbewirt -

5 schaftung besser vertraut 2u
mmachen , hatte Landrat Cuno
zu einer Waldbegehung nach

Rotenfels eingeladen . Im Beisein von Landes -
forstmeister Leonhardt Freiburg ) zeigte
Forstmeister Köhler vom Forstamt Roten -
fels zunächst verschiedene gute und schlechte
Waldbestände des Rotenfelser Gemein -
dewaldes . Die Gemeindewälder werden jetzt
von der staatlichen Forstverwaltung betreut ,
Was sich sehr nutzbringend auswirkt . Die
Vorberge des Murgtales hatten früher reinen
Laubwald ( Eiche , Buche , Esche ) . Heute gibt
es 70jährigen Laub - Nadel - Mischwald , der
je nach der Bodenbeschaffenheit und der Hö6-
henlage gute Erträge bringen wird . Es kam
zum Ausdruck , daß sich in den Gemeinde -
waldungen bei zweckmäßigem Vorgehen 10
Prozent Ertragssteigerung erzielen läßt ; im
Bauernwald kann noch mehr gesteigert wer -

deni .
In höheren Lagen wurde gezeigt , wie jetzt

sehr spärliche Bestände auf trockenem ,
schlechtem Boden durch Uebergang zur Dou -
glas - Anpflanzung bessere Erträge bringen
können . Auch die jetzt noch spürbaren Fol -
gen der vor Jahrzehnten üblichen Streu -
Nutzung lassen sich mancherorts erkennen .

Nach Besichtigung der Waldungen von
Freiolsheim und Oberweier Vo vor
allem die Eiche vorherrscht ) , fand in Ober -
weier eine lebhafte Aussprache statt . Der
Landesforstmeister schilderte die Neueintei -
lung der Forstverwaltung im Südweststaat ,
wobei er betonte , daß es wegen der Unter -
schiedlichkeit der einzelnen Waldgebiete nötig
ist , der Mittelstufe größere Entscheidungs -
befusnis zu geben . Eingehend wurde die
Preisfrage behandelt . Die Holzpreise sinken ,

Offenburg

Wirken und Kämpfen für den Frieden
Die Naturfreunde auf der Hoöhen Moos — Sonnenwendfeier und Wimpelweihe

Offenburg . Die Naturfreunde
des Bezirks Offenburg versam -
melten sich auf der Kornebene ,
um die Sonnenwende zu feiern .
Rund 400 Wanderer nahmen an
dieser alljährlichen Veranstal -
tung teil . Die Musikgruppe Kehl

schuf den Rahmen dazu . Im Mittelpunkt stand
eine gehaltvolle Ansprache des Bezirksob -
mannes Aiwanger , Offenburg . Er erinnerte an
die sechs Jahrzehnte , in denen die Inter -
nationale der Naturfreunde , einem alten
Brauch folgend , die Sonnenwende immer
feierlich begeht . Ohne Sonne kein Leben ,
kein Grün und keine Bewegung . Es ist eine
unabdingbare Pflicht der Naturfreunde im
Wirken und Kämpfen um den Frieden vor -
néan zu sein . Die Fackel des Sonnenwend -
feuers soll leuchten in diesem Ringen um
die Zukunft . Sprechchöre der Gengenbacher
Jugend , Musik und Lieder leiteten sodann
über zum Feuerspringen .

Auf dem Offenburger Haus war am Sonn -
tagmorgen die Weihe eines Banners für die

Jugendgruppe . Obmann Hemmersbach hielt
die Weiherede . Gleichzeitig ehrte er den
langjährigen Obmann der Offenburger Orts -

gruppe , Josef Schleicher , für 30jährige Mit -

gliedschaft , darunter 18 Jahre als Obmann .
Schleicher wurde zum Ehrenobmann ernannt .

Auch der Bezirksobmann nahm das Wort und
die Vertreter anderer Ortsgruppen überbrach -
ten Glückwünsche . — Am Sonmntagnachmittag
tand dann auf der Kornebene das traditio -
nelle Kinder - und Waldfest der Gengen -
bacher Ortsgruppe statt .

Der Blitz schlug ein

Offenbur g . In der nahen Gemeinde Nes -
selried schlug am Mittwochnachmittag , als die
meisten Leute bei der Heu - und Kirschen -
ernte waren , im Gasthaus zur „ Krone “ ein .
Die Hintergebäude , die in großem Umfange
landwirtschaftlichen Zwecken dienen , brann -
ten vollständig nieder . Das Gasthaus wurde

geräumt , konnte aber von den Wehren von
Nesselried , Appenweier und der Weckerlinie

Offenburg gerettet werden . Leider sind auch
vier Wohnungen zerstört . Drei davon wurden
von Flüchtlingen bewohnt . Diesen vier Fami -
lien ist der ganze Hausrat und das Mobiliar
verbrannt . Der Schaden wird im Gesamten
auf 60 000 DM geschätzt .

1300 fahren nach Frankreich

Offenburg . In der zweiten Juliwoche wer⸗
den 1300 Flüchtlingskinder durch Vermittlung
der Gesellschaft für übernationale Zusammen -
arbeit in Offenburg , von Straßburg aus , zu
einem achtwöchigen Erholungsaufenthalt nach
Frankreich fahren . Die Gesellschaft besteht
seit 1945 . 1951 waren es 400 , 1952 900 , in die -
sern Jahr werden es 1300 sein , die in den Ge -
nuß dieser Erholung kommen , Die Kinder
kommen aus Lagern und Notunterkünften
Norddeutschlands . Die 75 Kinder aus Berlin
fliegen mit dem Privatflugzeug des Hohen
Kommissars , Francois Poncet , nach Frankreich .

Offenburg . Heute abend , 20 Uhr , ist die Pre -
miere der Scala - Eisrevue auf dem Messeplatz .
Das Auftreten des Weltmeisterpaares , Ge -
schwister Pausin , dürfte der Höhepunkt der
Veranstaltung werden . Außerdem zeigen Ver -
treter aus 26 Nationen ihr Können .

Ebenfalls um 20 Uhr wird im Europahaus
eine neue Ausstellung eröffnet . Aussteller ist
diesmal der bekannte Maler aus Hemmenho -
fen am Untersee . Er stellt 20 Aquarelle und
einige Oelbilder aus .

Offenburg . Ab 27. Juni , 12 Uhr , bis Sonntag ,
28. Juni , 24 Uhr , versehen in Offenburg und
Umgebung den Sonntagsdienst die Aerzte :
Dr . Voigt , Offenburg , Tel . 1432 , und Dr . Mey ,
Ofklenburg , Tel . 1372 . Dieselben Aerzte sind
auch am Mittwoch von 12 bis 24 Uhr dienst -
bereit .

50 Jahre Feuerwehr Hofweier
*

Hofweier . Trotz der vielen Arbeit , die in
der Landwirtschaft zu leisten ist , sind die
Vorbereitungen zum 50jährigen Stiftungsfest
der hiesigen Feuerwehr , das vom 27 . bis 29.
Juni stattfindet , abgeschlossen . Eine große An -
zahl Wehren von auswärts wird zu diesem
Jubiläum erscheinen .

Wer den Schaden hat .

Gengenbach . Hier wurde ein 34 Jahre alter
Mann verhaftet , der in sechs Fällen mit einem
Dietrich die Schlafzimmertür eines Landwirts -

ehepaares öffnete und jedesmal unter der Ma -
tratze Beträge von 30 bis 40 Mark heraus -
holte . Das Landwirtsehepaar hatte unter der
Matratze ca . 600 Mark versteckt .

Häblch 20 Uhr

kintrittspreise
ub l . 50 DHH
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ndch sechsmonatigem Auslandsgastspiel erstmals

in Ottenburg . Messeplatz
mit dem Olympia - und akademischen

Weltmeisterpadr

Geschwister Pausin

s0Wie Eisläbfern qus zwölf Nationen

Nur kurze Zeit

premiere : FREIHTAGG , 26 . Iuni 19353 , 20 . 00 Uhr

Votverkduf : EUROPA - HAUS , Telefon I131 , sowie

täglich ab 10 Uhr an unseren TIageskossen , Tel . 1807 , und bei allen Omnibusbetrieben

Kinder nachmittags halbe Preise !

Sonntags

Worstelungen
16 und 20 Uhr

Importholz ist billig . Hier sind jetzt die Ge -
meinden schlecht daran , die mit meist einhei -
mischen Sägewerken langfristige Verträge
abgeschlossen haben . Da bei den Preisen
freies Spiel der Kräfte herrscht , muß man
sich damit abfinden .

Mysteriöser Schuß am Rhein

Rastatt . Am Dienstag , gegen 18 Uhr , ver -
suchte ein Mann bei Plittersdorf bei Rastatt
über den Rhein in Richtung Feltz Elsaß ) zu
schwimmen . Nachdem er bereits die Hälfte der
Strombreite überwunden und damit die
Grenze erreicht hatte , kehrte er plötzlich um .
Kurz darauf hörte man einen Schuß . Der
Schwimmende verschwand unter Wasser und
tauchte nicht wieder auf . Ein Augenzeuge be -
richtet , daß der Mann eine französische Uni -
form getragen habe . Deutsche und französi -
sche Dienststellen sind um die Aufklärung
des mysteriösen Falles bemüht .

Rastatt . Die Renten für Monat Juli werden
wie folgt bezahlt : Rastatt - Stadt : Versorgungs -

Freitag , 26. Juni 1953

renten am 26 Juni ; Unfall - und Angestellten -
renten am 27. Juni ; Invalidenrenten am 29 .
Juni . Rastatt - Land Poststellen ) : Versorgungs -
renten am 26. Juni ; Unfall - , Angestellten - und
Invalidenrenten am 29. Juni .

Schachtelbachkampfbahn muß abgebaut
werden

Rastatt . Die vielgerühmte Rennstrecke im

Kanu - Slalom - Sport , der Schachtelbach in Ra -

statt , auf dem im Vorjahr mit großem Erfolg
die gesamtdeutschen Kanu - Slalom - Meister -
schaften ausgetragen wurden , muß abgebaut
werden . Das zuständige Wasserwirtschaftsamt
befürchtet von den eingebauten künstlichen
Hindernissen Gefahr bei Hochwasser .

700 Jahre Gernsbach

Gernsbach . Die Stadt Gernsbach im Murg -
tal begeht am kommenden Wochenende ihre

700 - Jahrfeier . Den Höhepunkt der Festtage , in

deren Verlauf Wirtschaftsminister Dr . Her -

mann Veit und Kultminister Dr . Gotthilf

Schenkel sprechen werden , bildet ein histori -

scher Festzug , der einen Querschnitt durch die

Geschichte der Stadt geben wird . Mit dem

Heimattag findet ein mittelbadischer Hand -

Werkstag und das Jubiläum des 125jährigen
Bestéehens des Gernsbacher Progymnasiums
statt .

Woltach

Besprechung über den Fremdenverkehr
Ständige Kommission eingesetzt

Hornberg . Im Beisein des Kur -
und Verkehrsamtes und unter
Vorsitz von Bürgermeister Fim -
pel , fand am Dienstagnachmittag
mit den Wirten und Hotelbesit -
zern eine ausgiebige Aussprache
statt , zum Zwecke der Frem -

denverkehrsförderung . Nach Erörterung dies -
bezüglicher Fragen wurde eine ständige Kom -
mission eingesetzt , die jeweils mit dem Ver -
kehrsamt in Fühlung tritt .

Hornberg . Die Wahl der Elternbeiräte , die
nach Verfügung des Kultusministeriums Stutt -
gart dieser Tage an der Volksschule durch -
geführt wurde , bestellte folgende Personen :
Herr Becker , Herr Gabler , Frau Vogelbacher ,
Herr Dallapicola , Herr Moser . Frau Kuckis ,
Herr Meisel und Frau Dorner .

Besichtigungen des Stadtrates

Hornberg . Der Stadtrat unternahm am ver -
gangenen Mittwoch im Beisein des Bürger -
meisters und des Stadtbaumeisters eine Be -
sichtigungstour innerhalb der Stadt , wobei
verschiedene Projekte angesehen wurden .

Hornberg . Am Samstagabend , 27. 6. , hält
die Stadtmusik in der Stadthalle anläßlich der
Neueinkleidung ein Konzert ab . Der langge -
hegte Wunsch , eine einheitliche Musikerklei -
dung wieder zu besitzen , ist nun Wirklichkeit

geworden .So wird sich die Musik bei dem
Konzert zum ersten Male am Samstag der
Oeffentlichkeit zeigen . Ein schön zusammen -
gestelltes Programm wird die Besucher er -
freuen , und der bewährte Kapellmeister Kan -
tor Sauer wird sich sicher alle Mühe geben ,
daß die Besucher befriedigt nach Hause gehen .
Der 1. Teil des Konzertes enthält : Musikali -
scher Auftakt , Festliche Fanfare , Nebukadneza
und Kleine Rapsodie . Der 2. Teil bringt meh -
rere Solos zu Gehör , so ein Trompetensolo
„ Der Lenz “ , ein Hornsolo „ Das lustige Tenor -
horn “ , ein Solo für 2 Trompeten „ Die beiden
Kkleinen Finken “ und „ Murzel und Purzel “ , ein
Solo für 2 Klarinetten . Im Anschluß an das
Konzert ist Tanz .

Hornberg . Anfangs der Woche fand in der
Volksschule eine Zahnuntersuchung der
Schulkinder statt . Das Ergebnis der Untersu -
chung ist zufriedenstellend , was auf die wie -

derholten Untersuchungen und Behandlungen
zurückzuführen ist . Diese zahnärztlichen Un -
tersuchungen sind von der AOK Wolfach ein -
geführt , und sie ist auch der Kostenträger .

Viele Sommergäste und Touristen
im badischen Schwarzwald

Wolfach . Trotz der seit längerer Zeit an -
haltenden wechselhaften Witterung ist die
Sommersaison in den badischen Teilen des

Schwarzwaldes recht gut angelaufen . Wie der
Badische Fremdenverkehrsverband am Mitt -
woch mitteilte , hat die Mehrzahl der Kur -
und Fremdenorte bereits Hochbetrieb . Einige
Plätze sind sogar auf Wochen hinaus belegt .
Auffallend stark ist in diesem Jahr bereits
jetzt der Ausländerverkehr .

Gelungenes Waldfest

Hausach . Am Sonntag hielt der Männerge -
sangverein Liederkranz Hausach , das wegen
Witterungsungunst schon zweimal verscho -
bene Waldfest ab . Um 15 Uhr marschierte der
Verein unter Vorantritt einer Abteilung der
Stadt - und Feuerwehrkapelle zur Löwen -
Waldschenke , wo sich schon viele Menschen
eingefunden hatten . Mit Musik und Gesang
wurden die Gäste sehr gut unterhalten . Auch
die Kinder hatten ihren Spaß an diesem
Waldfest . Viele Wetltkämpfe wurden durch -

Seführt . Die größte Ueberraschung des Ta -
ges war der Wursttanz für Kinder und Er -
Wachsene .

Auf das am 5. Juli von der Stadt - und Feu -
erwehrkapelle Hausach angesetzte Waldfest ,
ebenfalls bei der Löwenwaldschenke , sei hin -
gewiesen . Nachmittags wird die Stadtkapelle
den Gästen ein erstklassiges Konzert unter
der bewährten Leitung von Kapellmeister N.
Nehlig aus Haslach bieten . Besondere Ueber -
raschungen werden im Laufe des Tages die
Gäste erfreuen .

Am Sonntag , 28 . 6. , nimmt der Männerge -
sangverein Liederkranz Hausach am Wer -
tungssingen des Jubiläumsfestes des Männer -
gesangvereins Berghaupten teil . Die Stadt -
Feuerwehrkapelle begibt sich nachmittags
zum Gaumusikfest nach Oberharmersbach ,
wWo sie am Festzug und Festkonzert teilnimmt .
Am Abend wird sie noch ein Platzkonzert in
den Anlagen zum Besten geben .

Lahr

Das große Fischsterben vor dem Stadtrat
Fischereizünfte verlangen 13 000 DM Schadenersatz — Hauptschuld trifft die Industrie

Lahr . Der Stadtrat beschäf -
tigte sich in seiner letzten Sit⸗
zung mit dem mehrfach von uns
berichteten Fischesterben im
Altrhein , für das die Fischer -
zünfte von Ottenheim und Non -
nenweier die Stadt Lahr ver -

antwortlich machten und Schadenersatzan -
sprüche von 13 000 DM angemeldet haben .
Wie Bürgermeister Neck berichtete , hätten
sich diese Schadenersatzansprüche zuerst in
Höhe von 2000 DM belaufen , eine Summe ,
über die man hätte verhandein können . Die
Erhöhung des Schadenersatzanspruches er -
Wecke aber nun den Eindruck , als werde we⸗
sentlich mehr verlangt , als tatsächlich be⸗
gründet sei .

Eine Besichtigungsfahrt , zusammen mit dem
Landesfischereisachverständigen und den Ver -
tretern der Fischerzünfte und des Wasser -
wirtschaftsamtes auf dem Altrhein habe er -
geben , daß nur eine Teilschuld der Stadtver -
Waltung , die auch nicht von ihr bestritten
werde , vorliege . Schuld treffe mithin auch die
Industriefirmen . Zu diesem Ergebnis sei auch
ein Gutachten des Instituts für Bodenkunde
der Universität in Freiburg gekommen , das
die Hauptschuld am Fischesterben neun In -
dustriefirmen zuschreibt . Der Stadtrat machte
diese Frage nicht zum Gegenstand einer
Debatte .

Lahr . Bei einer Ortsbegehung in Sulz regte
Bürgermeister Haller an , eine Geschwindig -
keitsbegrenzung für Kraftfahrzeuge in der
Wald - und Lahrer Straße festzusetzen . Die
genannten Straßen sind besonders verkehrs -
gefährdend . — Starker Regen am Samstag -
abend war wohl in Schmieheim die Ursache ,
daß der von den Heimatvertriebenen ange -
setzte Sommernachtstanz im Schloßkeller nur
sehr schwach besucht war . — Das 100jährige
Stiktungsfest feiert am kommenden Wochen -

ende die Musikkapelle Oberharmersbach . An
dem vorgesehenen großen Festzug beteilig -
ten sich 30 Musikkapellen .

Baden - Baden

10 Jugendliche wegen sittlicher Vergehen
Verurteilt

Baden - Baden . Zehn Jugend -
liche im Alter zwischen 15 und
17 Jahren aus der ländlichen
Umgebung von Baden - Baden
saßen am Dienstag wegen sitt⸗
licher Verfehlungen auf der An -
Eklagebank des Jugendschöffen -

gerichts . Die Jugendlichen hatten sich vorzwei Jahren mit fünf Schulmädchen eingelas -
Sen , die damals 11 bis 13 Jahre alt waren . Sie
Waren der Ansicht , daß ihre Handlungen
eben so wenig strafbar seien wie das Fluchen .
Staatsanwalt und Richter rügten einige der
Eltern , die die Vorfälle zu bagatellisieren ver -
suchten . Acht Jugendliche wurden zu Arrest -
strafen von zwei bis vier Wochen verurteilt .
Zwei blieben straffrei , weil nicht einwandfrei
festgestellt werden Kkonnte , ob sie zur Zeit
der Tat schon 14 Jahre alt und damit straf -
mündig waren .

Ehrungen im Badischen Hockey- Verband
Baden - Baden . Mit der silbernen Ehrennadel

des Badischen Hockey - Verbands wurden aus -
gezeichnet : Dr . Ritter - Lahr , Frau Hirth und

Herr Hirth aus Villingen , Büchle , Seidel ,
deide Konstanz , Kuno Hellmann und Hansch ,
beide Gernsbach , Frau Schiefer - Rastatt , Kenn -
gott - Freiburg , Kaiser - Dickhoff - Hinterzarten
im Schw . , Alt - Karlsruhe . Kern- Heidelberg ,
Heinz Nehring - Mannheim und IIlgen - Lahr .

—

—
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Humphrey Bogart in der Klemme ! Hier
sbielt er einen zvuielichtigen Waffenhändler ,
der in dem Columbida - Film „ Sirocco —
2 wWischen Kdiro und Damaskkus “ in
eine gefäkrliche Situation geriet . Wie wird
dies Renkontre in einer schmutzigen Gasse
endenꝰ ?

Ellen Dreu und Philipp Reed in dem
United - Artist - Film „ Auf dem Kriegspfad “ .
Sie sind die Stars eines Streifens , der von
den Abenteuern der Siedler bei ihrem gro -
bſen Treck nach Westen handelt und die
Spannungen beleuchtet , die ein positives Ver -
hRältnis zwischen der alten Bevölkerung und
den Neuankömmlingen belasteten .

Don Ameche

Der Star des reizenden Lubitsch - Farbfilms
„ Ein himmlischer Sünder “ studierte zunächst
Jura . Nebenbei spielte er in Liebhaber - Auffüh -

rungen Hauptrolien . Und als eines Tages in Wis-
consin der Held des städtischen Theaters aus -

fiel , erinnerte sich der Regisseur des talen -

tierten Studenten . So fand er endgültig zum
Theater . Doch bis zu den Bühnen des Broad -

Way war es noch ein beschwerlicher Weg .
Wenn Don Ameche heute auf seine mehr als

30 Filmrollen zurückschaut , denkt er nicht

mehr an die Schwierigkeiten die er zu mei -

stern hatte . Er hat sich in die Herzen des

internationalen Kinopublikums hineingespielt

und ist der vielumschwärmte romantische

Liebhaber des amerikanischen Films .

Parallelen zum „ Fall Paradin “ :

Vilim ibie daò Neben : Der Tall Denbu
Sonderbericht unserer Londoner Korrespondentin vom geheimnisvollen Anschlag auf das Leben einer Hocharistokratin

In den deutschen Filmtheatern läuft ‚Der
Fall Paradin “ . In einem englischen Salon lebt
ein erblindeter Oberst , steinreich , herzensgut ,
von seinen Freunden und der ergebenen Die -
nerschaft gleichermaßen geliebt , und dessen

Frau , eine große Schönheit .

Da geschieht ein Mord . Latour , der junge

kanadische Kammerdiener , findet seinen Herrn

vergiftet auf . Scotland Vards Verdacht fällt
auf die faszinierende Witwe . Ein alter Freund
vermittelt ihr die Dienste Keanes , des ersten
Verteidigers von London . Der berühmte
Rechtsanwalt , der bis dahin mit einer der
reizvollsten Frauen glücklich verheiratet war ,
verfällt der Abenteuerin mit den melancholi -
schen Augen . Zu seinem beruflichen Ehrgeiz
gesellt sich das menschlichste der Gefühle .
Koste es was es wolle , er wird sie retten . Er
studiert den Tatort , den Tatbestand , er ver -
kolgt instinktiv eine Fährte . Frau Paradin
weist seine Fragen und feinen Anspielungen
heftig zurück . Ein Diener ? Wie beleidigend
und empörend !

Der letzte Akt der Tragödie ist in den Ge -
richtssaal verlegt . Der Zeuge Latour belastet
die Herrin , doch vom Verteidiger und dem
Staatsanwalt ins Kreuzfeuer genommen , ver -
heddert er sich . Schon winkt der Angeklag -
ten die Freiheit . Da nimamt der Ablauf der
Dimge eine unerwartete sensationelle Wen -
dung . Der Kronzeuge bringt sich um . Die
glatte Oberfläche wird plötzlich brüchig . Frau
Paradin verliert die Fassung . Sie gesteht . Sie
hat den Jungen geliebt . Der Verteidiger ihrer
Ehre senkt geschlagen den Degen .

Die Kunst kommt oft der Wahrheit sehr
nahe . Der Fall Derby , der vor wenigen Mo -
naten die englischen Gemüter erregte , spielte
sich unter anderen Voraussetzungen ab und
hat dennoch große Aehnlichkeit mit dem
Film . Als im Jahre 1948 der Erbe ausgedehn -
ter Besitzungen , berühmter Rennställe und
unermeßlichen Reichtums seine Verlobung
mit einem schönen unvermögenden Mädchen
amzeigte , beschäftigte sich die Presse mit den
Vorbereitungen zur Hochzeit , der Feier in der
Westminsterabtei , an der die Königsfamilie
teilnahm , den Flitterwochen , die das Paar in
Paris und Deauville verbrachte . Dann ver -
ebbte das Interesse , bis vor kurzem , plötzlich ,
schlagartig , die Blätter wieder den Namen
Derby im die Welt hinausschrien :

Auch in diesem Drama ist der Ort der
Handlung ein Schloß . Lord Derby ist 2zu
einem Herrendiner in die Stadt gefahren . Die
Jräfin , um ein paar einsame Stunden abzu -
kürzen , läßt sich das Abendessen in der Bi -
bliothek servieren , in der der Fernsehapparat
steht . Da erscheint Harold Winstanley , der
jüngste der Diener , eine Maschinenpistole in

der Hand , befiehlt ihr aufzustehen und ihm
den Rücken zu kehren . Sie gehorcht . Er
schießt . Sie fälit getroffen zur Erde . Der erste
Butler , der ihr zu Hilfe eilt , wird von einem
Feuerstoß umgelegt . Den zweiten Butler er -
reicht das gleiche Schicksal . Das übrige
Schloßpersonal rennt zusammen , eine mutige
Beschließerin Spricht auf den jungen Mann
ein . Er stürzt aus dem Haus , wird aber kurz
darauf schon von der Polizei aufgespürt und
Verhaftet . Zwei brave Männer sind tot , die
verwundetete Gräfin hat man eilig ins Kran -
kenhaus abtransportiert . Hinter , den Tatsa -
chen richtet sich ein riesiges Fragezeichen
auf . Die öffentliche Meinung seziert das Pri -
vatleben der bisher unantastbaren Dame .
Selbst Menschen mit klarer Urteilskraft kön -
nen sich der Spur eines Zweifels nicht er -
wehren .

Drei Monate später versammeln sich die

Beteiligten im Gerichssaal . Ein Seidentuch
Verhüllt die brennende Narbe am Hals Lady
Derbys . Das sensationslüsterne Publikum läßt
keinen Blick von der bleichen Kronzeugin
und ihrem Gatten , doch es kommt nicht auf
Seine Kosten . Die besten Rechtsanwälte sind
am Werk gewesen . Der Staatsanwalt , weniger
neugierig denn je , begnügt sich mit kargen
Aussagen . Schon vor der Verhandlung hat der
Tätef die Erklärung abgeben lassen , daß er
für die Herrin stets nur die höchste Achtung
empfunden habe . Das Attest des Gerichtsarz -
tes bestätigt seine geistige Unzurechnungs -
fähigkeit . Der Angeklagte wird zum
lebenslänglichen Aufenthalt im Kriminalir -
renhaus von Broadmoor verurteilt . Das Rät -
Sel bleibt ungelöst . Aber allem Anschein nach
War Winstanley nichts als ein romantisch ver -
anlagter Jüngling , der wider besseren Ver -
stand nach den Sternen grifft .

Eine Voelturauffuührung in Mannheim : „ Die vertagte Nacht⸗

Aus dem neuen Film , der seine Welturaufführung in Mannkeim erlebt : Dr . Zibelius ( Theo
Lingen ) tat in seinem Leben nie einen Blick ins Artistenmilieu . Aber der verzwei -
felte Wunsch , seine junge Frau wiederzugewinnen , bringt ihn in die komischten Situa -
tionen und in Kontalèt mit einer hübschen Artistin Dorit Kreysler ) , die in einer
Nummer mit singenden Ziegen auftritt !

Chronik der Erfolqe bei den Berliner Filmfestspielen
Die Auswahl der Besten : von de Sica bis René Clair / Hervorragende Leistungen der Briten

Mit großem Beifall und viel Heiterkeit
wurde der italienische Episodenfilm „ Andere
Zeiten “ bei seiner deutschen Erstaufführung
während der Berliner Filmfestspiele im
Gloria - Palast aufgenommen . In fünf Episoden
( die italienische Fassung enthält sieben )
schildert der Film nach Erzählungen italieni -
scher Schriftsteller die „ guten alten Zeiten “
des 19. Jahrhunderts in ironischer Spiegelung
als umständlich , geschraubt und jedenfalls
sehr unvollkommen . Eine Fülle italienischer
Stars von Bühne und Film wirken mit , unter
ihnen Aldo Fabrizi , Amadeo Nazzari , Gina
Lollobrigida und Vittorio de Sica . Beifall fand
auch der vom Publikum allerdings als zu lang

empfundene Film von Marcel Pagnol „ Das
Mädchen von der Quelle “ , dessen Vorführung
fast drei Stunden dauerte . Er spielt in einem
Dorf der Provence , das unter Trockenheit
leidet , weil zwei Quellen versiegten . Das wil -
de Mädchen Manon , das mit seiner irrsinnigen
Mutter und seinen Ziegen in einer Felsgrotte
haust , hat sie verstopft , um sich an den Dorf -
bewohnern für das an ihrem toten Vater und
ihrer ganzen Familie begangene Unrecht zu
rächen .

.

Zu einem großen Erfolg wurde die Auf -

kührung des Lustspiels ‚Schlüssel zum Para -
dies “ ( The Captain ' s Paradise ) . Eines briti -

Eꝛoige Vagabunden der Prärie
— —

Zuhause auf den Rücken der Pferde , oft au Gast auf den Pritschen der Gefängnisse ,
flůchtig und unstet wie der Windl Das sind die „ Todesreiter von Laredo “ , Romantiler
und Abenteurer des Sattels , die alles riskieren — um der Engelsgestalt eines Mädchens

willen /

schen Beitrages . Der Kapitän eines zwischen
Gibraltar und Nordafrika verkehrenden Tou -
ristendampfers ( Alec Guinness ) pendelt nicht
nur zwischen zwei Erdteilen , sondern auch
zwischen zwei Frauen ( Celia Johnson und
VVonne de Carlo ) hin und her deren gegen -
Sätzliche Charakteranlagen sowohl seinen
Wunsch nach einem stillen Hausmütterchen
wie den nach einer extravaganten Geliebten
erfüllen . Daraus ergeben sich allerlei komi -
sche Verwicklungen , die von dem Regisseur
und Produzenten Anthony Kimmins geschickt
und spannend inszeniert wurden .

*

Venezuela holte sich einen Erfolg beil den
Berliner Filmfestspielen während der inter -
nationalen Kulturfilmschau . Vorgeführt wur⸗
de ein Kulturfilm über den venezuelanischen
Maler Reveron der seine Studienjahre bis 1918
in Europa verbrachte . Der mit sechs „ Oscars “
ausgezeichnete US - Amerikanische Film „ Stadt
der IIlusionen “ ( The Bad and the Beautifuh
wurde zum Auftakt der Festspiele im Gloria -
Palast für Europa Erstaufgeführt und mit
Beifall aufgenommen . Der von Vincente Mi -
nelli inszenierte Metro - Goldwyn - Mayer - Film
mit Kirk Douglas , Barro Sullivan , Lana Tur -
ner und Dick Powell ist eine Satire auf die
Methoden mit denen man in Hollywood Kar -
riere macht .

*

Die deutsche Erstaufführung des René -
Clair - Films „ Die Schönen der Nacht “ einer
französisch - italienischen Gemeinschaftspro -

duktion fand freundlichen Beifall . Das Dreh -
buch René Clairs stellt in den Mittelpunkt
des Films den in einer kleinen Provinzstadt
mißvergnügt und mit seiner Zeit unzufrieden
lebenden jungen Komponisten Claude ( Ger -
hard Philipe ) , der seinen Lebensunterhalt
durch Klavierstunden verdient . In seinen
Träumen begegnen ihm die Menschen seiner
Umgebung zu den verschiedensten Zeiten der

Vergangenheit in immer neuen Verhandlungen .
Schließlich führen ihn reale Ent - und Ver -
wicklungen dazu , mit dem Nachbartöchter -
chen Suzanne ( Magali Vendeuil ) und der
Annahme eines von ihm komponierten Wer⸗
kes durch die Pariser Oper das Glück zu
finden . René Clair hat reizende Verwand -
lungszenen und Effekte gefunden , die den
Film zu einem gehaltvollen und amüsanten

Unterhartungsstück werden lassen .
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Christie zum Tode verurteilt
Verteidiger sagt : Kein Tatmotiv / Staats anwalt : Christie ist verantwortlich

London . Der ehemalige Londoner Hilfs -
polizist John Reginald Christie wurde am
Donnerstag wegen Mordes schuldig gespro -
chen und zum Tode verurteilt . Die Geschwo⸗
renen hatten über eine Stunde beraten . Das
Urteil wurde unter atemloser Spannung der
Zuhörerschaft verkündet .

In einem Plädoyer hatte der Verteidi -
ger Christies am letzten Verhandlungstag
gefordert , sein Mandant solle als Geistes -

krank erklärt werden . Der Spruch des Ge -
richts solle sein : Schuldig , aber Geisteskrank .
Christie sei , so sagte Rechtsanwalt Curtis -
Bennett , eher ein „ Gegenstand des Mitleids “

Begeisterung für Elizabeth — fünfzig
Verletzte

London . Bei dem Empfang Königin Eli -
zabeths II . in der schottischen Stadt Glas -
gow am Donnerstag gab es so stürmische
Begeisterungsszenen , daß eine unüberseh -
bare Menge von Frauen und Kindern das
Spalier der schottischen Garden durch -
brach und einige Soldaten im Gedränge ihre
Bärenfellmützen verloren . Berittene Poli -
zei versuchte die Menge zurückzuhalten . In
die Begeisterungsrufe mischten sich Angst -
schreie von Frauen und Kindern , die ein -
geklemmt wurden . Der stellvertretende
Polizeichef persönlich stemmte sich Arm in
Arm mit einem Kapitän der stottischen
Garde und einer Rotkreuzschwester gegen

die Anstürmenden . Als sieh die Menge be -
ruhigt hatte , fuhren Krankenautos vor , die
mehr als fünfzig Verletzte zur Behandlung
auf Unfallstationen brachten .

als ein Schrecken . Man solle ihn für den Rest
seines Lebens einsperren . Es gbe keine Mo -
tive für seine Morde , und Geisteskrankheit
sei die einzige Erklärung .

Generalstaatsanwalt Sir Lionel Feald
sSprach ebenfalls eine Stunde . Er vertrat die
Ansicht , den Sachverständige Dr . Hobson , der
Christie für geisteskrank bielt , habe Unrecht
umd Dr . Curran , ein zweiter Sachverständiger ,
der ihn für verantwortlich Bielt , habe recht .
Drei Zeugen stünden gegen einen , nämlich die
Sachverständigen Dr . Matheson und Dr . Cur -
ran und der Angeklagte Christie selbst ge -
gen den Sachverständigen Dr . Hobson . Es sei
nicht Gesetz , daſ jeder Rasende den Spruch
Schuldig , aber geisteskrank beanspruchen
könne .

Richter Finnemore faßte dann das Ergeb -
nis der viertägigen Verhandlung zusammen .
Er nannte den Fall Christie abscheulich
und erschreckend “ . Er wisse nicht , ob jemals
ein des Mordes Angeklagter dem Gericht of -
fen erklärt habe : Ja ich habe dieses Opfer
getötet , ich habe im Laufe von zehn Jahren
andere ebenso umgebracht .

Zu der Ausemandersetzung zwischen Ver -
teidigung und Staatsanwaltschaft sagte der
Richter , er müsse feststellen , daß jedermann
für geistig gesund gehalten werde , bis das
Gegenteil bewiesen sei . Während der langen
Rechtsbelehrung der Geschworenen durch
den Richter , die sich um die Begriffe Geistes -
krankheit und Verantwortlichkeit drehte , gin -
gen Christies Blicke zwischen dem Richter
und den zwölf Geschworenen hin und her . Ge -
legentlich blickte er auch auf die Publikums -
galerie , die überwiegend von Frauen besetzt

War .

Polnischer Ozeandampfer ohne Kapitän
Vom Schiff entfernt und in England um Asylrecht gebeten

London . Der 53jährige Kapitän des polni -
schen Luxus - Ozeandampfers „ Batory “ , Jan

Cwiklinski , hat um politisches Asyl in Groß -

britannien nachgesucht . Das 14 200 Tonnen

große Schiff erlangte Berühmtheit , nachdem

der sowietzonale Propagandachef Gerhard

Eisler im Mai 1949 auf ihm aus den USA ent -

floh . Später wurde es von der Nordatlantik -
route abgesetzt , weil die New Vorker Hafen -

behörden seine weitere Abfertigung verwei -

gerten . 8
Im August 1951 nahm es unter dem Kom -

mando Cwiklinskis einen neüuen Passagier -
dienst zwischen Großbritannien , Indien und

Pakistan auf . Diese Woche wurde bekannt ,

daß die „ Batory “ ohne ihren Kapitän und
den Schiffsarzt von Hebburn on Tyne aus -
gelaufen ist . Cwiklinski wurde inzwischen
ermittelt und vorläufig festgesetzt . Sein . Er -
suchen um Asyl in Großbritannien wird ge -
genwärtig geprüft .

Im Mai vergangenen Jahres sprang beim
Auslaufen der „ Batory “ ein 30jähriger polni -
scher Musiker von Bord und schwamm an
Land . Er erhielt später Asyl in Großbritan -
nien . Acht polnische Matrosen entfernten
sich von Bord , als das Schiff 1951 in dem
britischen Hafen Hebburn on Tyne ausgebes -
sert wurde . Dem Schiffsarzt , der sich eben -
kalls entfernt hatte , wurde inzwischen Asyl -
recht in England zuerkannt .

Berliner „ Waldbühnenkönig “ festgenommen
Nach Hinterlassung einiger hunderttausend Mark Schulden geflüchtet

Frankfurt Main ) . Der aus Westberlin ge -
klüchtete „ Waldbühnenkönig “ Kurt Tuntsch

wurde auf dem Frankfurter Rhein - Main -

Flughafen auf Grund eines Berliner Haftbe -

fehls festgenommen . Gegen den 42jährigen
ehemaligen Pächter des größten Freilicht -

kinos der Welt , der Berliner Waldbühne , und

ehemaligen Direktor des Kabaretts „ Nürn -
berger Frichter “ schwebt ein Strafverfahren

wegen Betruges . Tuntsch soll nicht eingelöste

Verpflichtungen von mehreren hunderttausend

Mark in Berlin hinterlassen haben .

Wie aus dem Frankfurter Polizeipräsidium

verlautet , erfolgte die Festnahme unmittelbar

bevor Tuntsch ein Flugzeug nach Berlin be -

steigen wollte . Sein gesamtes Gepäck war

schon verladen und wurde in Berlin von der

Adam und Eva im Mittelmeer

London . Ein junger Schullehrer berichtete

in London von der Entdeckung einer kleinen
Insel im Mittelmeer , auf der eine hübsche

blonde Frau und ihr großer , braungebrannter
Ehemann wie Adam und Eva im Paradies leb -
ten . Er habe die Insel entdeckt , als er mit

seiner Vacht im Gebiet von Korsika kreuzte .

Kannibalismus unter Schweinen

Braunlage ( Harz ) . Mit einem Knüppel be -
wafkfnet schlich sich in der „ Kotzehütte “ bei

Hohegeif im Harz kürzlich nachts ein Hof -

besitzer in den Keller , um dort rumorende
Diebe zu vertreiben . Als er das Kellerlicht

einschaltete , mußte er
vermeintlichen Diebe seine beiden aus dem

Stall ausgebrochenen und durch das schmale

EKoellerfenster eingestiegenen beiden Säue Wa -

ren . Sie hatten im Keller den gesamten Vor -

rat von Speck und Würsten gefressen , der

von ihren Vorgängern im Schweinestall
stammte . Das Mahl war ihnen so gut bekom -

men , daß sie bei ihrer versuchten Flucht mit

den vollen Bäuchen in den Kellerfenstern
steckenblieben .

Zehnjährige brachte Kind zur Welt

Voungstown ( Ohio ) . Ein zehnjähriges Mäd -

chen hat hier ein gesundes Kind zur Welt ge -
bracht . Das Baby , ein Mädchen , wog bei der

Geburt 2670 Gramm . Auch die Mutter ist

wohlauf . Der Vater des Babys soll nach An -

gaben des Jugendamtes ein 50 Jahre alter

Mann sein .
7

Enslisches . Die beiden Sandsteinengel über

demn Portal des Rathauses in Oxford waren

eines Morgens knallrot gestrichen . Als man

die Farbe mühevoll entfernt hatte , waren die

beiden Engel am nächsten Tag grüngepunktet .
Jetzt ist maft dabei , die Engel zum zweiten -
mal zu reinigen . Die Polizei fand bisher statt

einer Spur der Täter nur , daß alle Studenten

auffällig unschuldig aussähen .

feststellen , daß die

mittlerweile benachrichtigten Flughafenpoli -
zei in Empfang genommen . Die Nachricht
über die Flucht Tuntschs tauchte in der West -

berliner Presse am 1. Juni auf und erregte
ungeheures Aufsehen . Inzwischen soll er in

Hamburg , der Schweiz und in Italien versucht

haben , Geldgeber aufzutreiben , um einen Teil
seiner Schulden in Berlin abdecken zu kön -
nen .

Indien produziert den ‚Sonnenkocher “
Neu Dehli . Der ‚Sonnenkocher “ , der jetzt

in Indien serienmäßig hergestellt wird , ist von
dem indischen Staatspräsidenten Dr . Rajen -
dra Prasad erfunden worden . Er hatte den .

Apparat im Gefängnis von Bakipur zusammen
mit dem Gelehrten Mani Ghosh entwickelt ,
als beide dort 1944/45 als politische Gefan -

gene inhaftiert waren . Der Kocher ist so kon -

Struiert , daß die Wärme von Sonnenstrahlen

zum Kochen verwendet werden kann .

—5

Lleber billig geflogen als teuer gefahren
kann der 62 Jahre alte Flugzeugkonstrukteur Fritz
Siebel von seiner neuesten Konstruktion , der Si -
MB 308 sagen , die bereits jetzt als Lizenzbau in Ita -
lien hergestellt wird und — sobald auch in Deutsch -
land der Flugzeugbau wieder erlaubt ist — hier pro -
duziert werden kann . Die dreisitzige Reise - , Sport -
und Schulmaschine kostet 23 000 PM, ist also billiger
als ein Luxus - Auto , und verbrauch auf 100 Kilometer
zwölf Liter . Sie hat eine Höchstgeschwindigkeit von
200 kmyn und eine Landegeschwindigkeit von
68 kmystd . Sie benötigt zum Start eine Strecke von
nur 100 Metern . Das Flugzeug bildet einen Blickfang

in der Halle des Luftverkehrs auf der Deutschen Ver -
kehrsausstellung in München . — Unser Bild zeigt
unter seiner Neukonstruktion Fritz Siebel in der

Mitte zweier seiner Mitarbeiter .

Freitag , 26. Juni 1953

Deutschland rechtzeitig gewarnt : Saarland siegte in Oslo 3 : 2

Fünf Qualifikationsspiele zur Fußball - Welt -
meisterschaft liegen hinter uns . In den nächsten
Monaten wird die Ouvertüre für das Turnier in
der Schweiz , das am 16. Juni 1954 beginnt , immer
machtvoller werden . Es müssen in zwölf Grup -
pen die Sieger ermittelt werden , die dann mit
zwei britischen Ländermannschaften , mit Uru -
guay als Weltmeister 1950 und mit der Schweiz
als Veranstalter die „ letzten 16“ bilden . Die bis -
herigen Begegnungen :

In Belgrad : Jugoslawien — Griechenland 1: 0;
in Helsinki : Finnland — Belgien 2: 4; in Stock -
holm : Schweden — Belgien 2: 3; in Prag : Tsche -
choslowakei — Rumänien 2: 0; in Oslo Norwegen
—Saarland 2: 3.

In der Gruppe 1 bildete der 3: 2 ( 2: 2) - Sieg des
Saarlandes eine gehörige Ueberraschung . Man
hatte den Norwegern die besseren Aussichten
eingeräumt . Aber die Saar - Elf , von Trainer Hel -
mut Schön in beste Kondition gebracht , spielte

Sehr Stark . Sie ließ sich weder durch die Verlet -
zung des linken Läufers Philippi in der 8. Mi -

nute , der durch Berg ersetzt werden mußte , aus
der Fassung bringen , noch durch die 2: 0- Führung
der Norweger verblüffen . Es wurde energisch
gekämpft und bis zur Halbzeit zum 2: 2 aufge -
Bolt . Dem gefährlichen Siedl blieb es dann vor -
behalten , das Siegestor zu schießen . Im Saar -
Tor liefertè Strempel wieder eine große Partie .
25000 Zuschauer im berühmten Bisletstadion ver -
sagten am Schluſß den Gästen den verdienten
Beifall nicht . Die Saarländer spielten mit : Strem -
pel ; Puff , Keck : Clemens , Momben , Philippi
( Berg ) ; Otto , Martin , Binkert , Siedl , Schirra .
Bundestrainer Herberger als Beobachter des
DFB gewann aus diesem Osloer Treffen den Ein -
druck , daß das am 18. Oktober in einer deut -
schen Stadt vor sich gehende Spiel gegen das
Saarland keineswegs leichter genommen werden
kann als der Länderkampf gegen Norwegen am
19. August in Oslo .

ler fiuaunieete aslaũ - Reise dee Zslektaller?
DBB antwortete Olympischem Komitee

Der Deutsche Basketball - Bund DBB ) hat das
Nationale Olympische Komitee in München über
die Vorgänge aus Anlaß der Reise deutscher Bas -
ketballspieler Ende Mai zu den Europameister -
schaften nach Moskau informiert . Der DBR teilt
mit , daß eine Dienststelle in der Sowjetzone be -
reit war , die Kosten für die Teilnehmer aus der
Bundesrepublik zu übernehmen . Dieser Vor -
schlag wurde vom DBB abgelehnt . Danach er -
Kklärte sich der ehemalige Basketball - Vorsitzende
Kornmann ( Karlsruhe ) bereit , die notwendigen
4000 DM aus eigener Tasche zu bezahlen . Auch

dieser Vorschlag wurde nicht angenommen . Da
eine Genehmigung zur Reise nach Moskau weder
von der Bundesregierung noch vom Deutschen
Sportbhund erteilt wurde , habe Kornmann den
Entschluß zur Moskau - Reise „ aus eigener Macht -
vollkommenheit “ gefaßt .

Nach Kornmanns Aussagen seien die 4000 DM
dann durch Spenden der Firmen Sautter und
Kornmann ( Karlsruhe ) , des Badischen Basket -
ball - Verbandes ( Totomittel ) und des Turnerbun -
des Heidelberg aufgebracht worden . Der Betrag
wurde nicht in die Bücher des Basketball - Bundes
eingetragen .

mcldl.ae gand tcl.eral indas L. llalbreit
SV Waldhof — Schalke 04 2 : 4 ( l : 4)

Es störte die junge Mannschaft der Schalker
nicht , daß es von Anfang bis Ende des Spieles in
Strömen goß , der Ball immer schwiériger zu be -
handeln war und der Rasen an Glätte nichts zu
wünschen übrig ließ . Sie spielten ihr Spiel , sie
kombinierten zweckmäßig und in Umschweifen ,
sie schossen und liefen in Stellung , daß die etwa
3000 Zuschauer zeitweise ihre helle Freude an den
Gästen hatten . Das ging aber nur eine Halbzeit
lang s0 ganz nach Wunsch der „ Königsblauen “
aus dem Kohlenpott . Als sie dann ohne den ver -
letzten Eppenhoff , den mittelfeldbeherrschenden
Läufer der ersten Halbzeit , antreten mußten und
die Waldhöfer sich ihrer Situation bewußt ge⸗-
worden waren , da gab es nur noch ein periodisch

aufkommendes Schalker „Kreiselspiel “ . Da war
es auch vorbei mit dem Toreschießen , ja , die
Waldhöfer konnten die zweite Hälfte durch einen
Treffer von Hohmann sogar 1: 0 für sich gestal -
ten . Doch schon diese eine Halbzeit wäre es wert
gewesen , daß 10 000 Zuschauer auf den Waldhof -
Platz gekommen wären . Da glänze die Schalker

Schule , da ergab es sich aus der Anlage des
Gästespieles ganz von selbst , daß mit Witz und
fußballerischer Roiitine gearbeitet wurde . Doch
das Geheimnis des ganzen Zaubers , das war
das ganz hervorragende Stellungsspiel jedes ein -
zelnen . Und das konnte nur deshalb s0 sein ,
weil die Deckung der Waldhöfer es immer wie⸗
der verabsäumte so au decken , wie es das varian -
tenreiche Spiel der Schalker erfordert . Und die -
ses Geheimnis wurde nach der Pause gelüftet

und siehe da , es ging weitaus besser , ja , mit
Lipponer als Stopper ging es sogar zeitweise gut .
Ohne ihren großen Stopper Matzkowski hätten
die Schalker wahrscheinlich einige Tore hin -
nehmen müssen . Auf der anderen Seite war es
dann auch Lennert , der sich mit einer Ausnahme
ganz ausgezeichnet hielt und manchen Scharf -
schuß von Laszig und Kleina sicher abfing . Er
verhütete auch mit zwei Hechtparaden nach der
Pause eine Erhöhung der Torquote zugunsten der
Gäste . Ein Fehlschlag von Schall kostete ein wei -

teres Tor . Wagners FEinführungstreffer in den
ersten Spielminuten ließ ein besseres Abschnei -
den vermuten . Vielleicht trug eine nicht ganz
glücklich zu bezeichnende Mannschaftsaufstellung
dazu bei , daß die Waldhöfer erst sehr spät zu -
Sammenfanden . In Rößhling , Herbold und Corne -
lus , zu denen später auch Rendler kam , hatte
die Waldhof - Elf ihre Stützen in der Deckung . Im
Sturm ging es aber kunterbunt durcheinander .
Man vermißte die „ ordnende Hand “ Trotzdem

Bat sich die Mannschaft noch gut aus der Affäre
Sezogen .
Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold ,

Trautmann ( Lipponer ) , Cornelius GRendler ) ;
Heim , Lipponer ( Cornelius ) , Hohmann , Gärt -
ner , Wagner .

Schalke : Kersting ; Garden , Brocker ; Eppenhoff ,
Kretzschmann ) , Matzkowski , Rappenberg ; Wil -
mowius , Laszig , Piontek , Kleina , Jagielski .
Schiedsrichter : Tschenscher , Neckarau .

g

Glunzleistungen in der
Leichiathletik

In Prag übertraf der Tscheche Jungwirth die
bisherige Europa - Jahresbestleistung des Belgiers
Moens über 800 m mit 1: 48,8 um zwei Zehntel -
sekunden . Dies ist gleichzeitig die siebtbeste Zeit
überhaupt . Hinter Harbig - Deutschland mit 1: 46,6
Minuten folgen Whitfield - USA 1: 48,0 , Boysen -
Norwegen 1: 48,2 , Hansenne - Frankreich 1: 48,3 ,
Wooderson - England 1: 48,4 , Woodruff - USA 1: 48,4
Minuten . — Radio Moskau meldete einen neuen
UdSSR - Rekord im Stabhochsprung durch Deni -
senko müt 4 , 44 m ( früh . 4,22 ) . Diese Höhe bedeutet
Einstellung des Europarekordes , den der Schwede
Lundberg im Vorjahr mit 4,44 aufstellte . — In
Budapest kam es zu einem Hammerwerfer - Duell
zwischen Strandli und Nemeth . Der Norweger
siegte mit 58,63 m, nachdem der Ungar Nemeth
sich verletzte und bei 57,50 m aufhören mußte .
In Bukarest wurde Dumitru mit 53,79 m rumä -
nischer Meister im Hammerwerfen .

1. FC Köln schlug Borussia Dortmund
Durch einen vor 15 000 Zuschauern nach Ver -

längerung errungenen 2: 1 (1: 1, 1 : ) - Erfolg über
den Westdeutschen Meister Borussia Dortmund
ualifizierte sich der 1. FC Köln für das west -
deutsche Pokalendspiel am kommenden Sonntag .
Köln und Dortmund lieferten sich eine auf ho -
hem Niveau stehende Partie , die in der 118. Mi -
nute durch ein Tor des Linksaußen Nordmann
entschieden wurde .

Huus Trainingsschnellster
Am Mittwoch nahm ein Teil der bereits in

Assen eingetroffenen Motorrad - Rennfahrer das
Training auf . Dabei war der doppelte Tourist -
Trophy - Zweite , Werner Haas ODeutschland ) , mit
seiner NSU - Rennfox in der Klasse bis 125 cem
mit 8: 02 Minuten gleich 123 km/std Schnellster .
Die besten vom Mittwoch - Training : bis 125 cem :
Haas ( Deéutschland ) NSU 8: 02 ( 123 km/std ) , bis
250 cem : Wheeler England ) Guzzi 7: 25 ( 133
kmy/std ) bis 350 cem : Coleman England ) AJS 146

bis 500 cem : Milani Etalien ) Gilera 159

NSU beim Großen Preis von Holland

Die NSU - Mannschaft startet mit je drei Ma -
schinen in der 125 cem und der 250 - Cαꝗmnſ- Klasse
beim Großen Preis von Holland , der einem
alten Brauch zufolge wieder am kommenden
Samstag ausgetragen wird . Der Große Preis von
Holland ist der zweite Weltmeisterschaftslauf .
Werner Haas und Otto Daiker werden als Dop -
pelstarter die Rennfox und die Rennmax fahren .
Leider kann Bill Lomas infolge seiner Handver -
letzung noch nicht an den Start gehen . NSU
führt aber im Augenblick Verhandlungen mit
verschiedenen Spitzenfahrern , um auch die dritte
Maschine zu besetzen .

Wien am Mittwochabend verdient

Hildesuse Gärtner nach Neuseeland

emladile deutsche Exmeisterin im Ski -
laufen , Dr . Hildesuse Gärtner , folgte einem An -
gebot der Skimanager Gebrüder Wighley nach
Neuseeland . Die Freiburgerin will sich dort als

Ski - Lehrerin , Journalistin und Funkreporterin
betätigen ! “

Rapid Wien in München geschlagen
Die aus der süddeutschen Fußball - Oberliga ab -

gestiegene Elf von München 1860 schlug Rapid
mit 4: 0 ( 2: 0)

Toren . Die Gäste wurden dem ihnen vorausge -
henden Ruf nicht gerecht und brachten eine un -
nötige Härte ins Spiel , die kurz vor Schluß zur
Hinausstellung des Verteidigers Merkel führte .
Die Gastgeber , die vier Spieler durch Verlet -
zungen verloren , kamen au ihren Erfolgen durch -
Mondschein (65 Min ) , Horcauer (40. Min ) , Knö -
ferl 67 . Min . ) und Halder (58. Min . Foulelfmeter ) .

Moore bleibt Leichtschwergewichts -
Weltmeister

Der Kalifornier Archie Moore verteidigte am
Mittwochabend in Ogden ( Utah ) erfolgreich sei -
nen Titel als Weltmeister im Leichtschwerge⸗
wicht . In 15 Runden siegte er nach Punkten über
Jeoy Maxim aus Ohio .
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Freiburg . Der Caritasverband der Erzdiözese
Freiburg , einer der großen staatlich anerkann -
ten Verbände der freien Wohlfahrtspflege , be -
geht in diesem Jahre das Jubiläum seines 50 -
jährigen Bestehens . Die Jubiläumsfeierlich -
keiten , die sich bis in den November erstrek -
ken , beginnen am Sonntag , den 28. 6. , in der
Stadthalle zu Bühl mit einer Festakademie .
An der Feier nimmt auch der Präsident des
deutschen Caritasverbandes , Prälat Alois
Eckert , teil .

Der Verband , der am 16. November 1903 von
Prälat Lorenz Werthmann unter der beson -
deren Protektion des damaligen Erazbischofs
von Freiburg Thomas Nörber gegründet
wurde , hat in den fünf Jahrzehnten seines
Bestehens eine außergewöhnlich segensreiche
Tätigkeit im Dienste der katholischen Caritas
entfaltet .

AZ - AlLLGEMEINE ZEITIUNG

50 Jahre Caritasverhand in der Erzdiözese Freihurg
Dem Caritasverband der Erzdiözese Frei -

burg gehören heute die Diözesanverbände der
katholischen Mädchenschutzvereine , der Eli -
sabeth - und Frauenvinzenzvereine , der Män -
nervinzenzvereine , ferner der katholischen
Fürsorgevereine für Mädchen , Frauen und
Kinder , der Diözesanverband der katholi -
schen Männerfürsorgevereine und andere ka -
tholische Organisationen an . Außerdem wer -
den von ihm zahlreiche Kindergärten , Kin -

derhorte und Nähschulen , Erholungsheime für
Kinder und Erwachsene , Heime der Säuglings -
und Kinderpflege , ambulante Krankenpflege -
stationen in den Pfarreien , Altersheime , die

Einrichtungen der katholischen Bahnhofsmis -

sion , Krankenpflegeschulen , Kindergärtnerin -
nen - und Hortnerinnenseminare sowie Haus -

haltungsschulen unterhalten .

Freitag , 26. Juni 1953

Ferien endeten mit dem TOd

Menzenschwand . Der letzte Ferientag brach -
te am Mittwoch in Menzenschwand einem
Vierjährigen Mädchen den Tod . An der Hin -
terseite einer Pension brach die Stützmauer ,
die den Hof des Hauses gegen die ansteigende
Berghalde abstützte . Dabei wurde das Mäd -
chen , das sich mit seiner Mutter und seinem
Kkleinen Bruder seit vier Wochen in der Pen -
sion in Erholung befand , von den zusammen -
stürzenden Gesteinsmassen erschlagen . Die
Mutter wollte mit ihren beiden Kindern am
Donnerstag wieder nach Hause reisen .

Eine oberbadische Bank liquidiert

Lörrach ( Isw ) . Auf der Hauptversammlung
der Kreishypothekenbank Lörrach wurde am
Freitag einstimmig die Liquidation des Geld -
institutes beschlossen . Es war die erste Haupt -
versammlung nach der Währungsreform . Die

Bilanzen für die Jahre 1946 bis 1952 wurden
genehmigt und den einzelnen Organen des
Unternehmens Entlastung erteilt . Die der
Bank aus der Währungsreform verbliebenen
Eigenmittel ließen nach Berücksichtigung der
Vorgeschriebenen Rückstellungen und notwen -
dig gewordenen Abschreibungen nur eine Ka -
pitalumstellung von 12 : 1 auf 50 000 DM azu.
Auf dieser Basis war eine Rentabilität nicht
mehr möglich . Die Bank weist darauf hin , daß
die Liquidation für die Einlagen aller Art
ohne Verluste durchgeführt werden kann , da
im Zuge der Abwicklung der ehemaligen
Oberrheinishen Bank , jetzt Süddeutsche
Bank , Filiale Lörrach , die Kreditoren über -
nommen werden .

⁰N

Wer oft hupt , bremst zu spät !

Männergesunguerein 1868 Karlsruhe - Durluhh “KARLSDUHE&TPn- TUEAIER .
85

0 % οσ
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cνα ildd
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luxor Sleichzeitig in beiden Theatern : „ OPFERGANG “ —
Farbfilm nach Binding m. Krist . Söderbaum . In den Tagen vom 27. —29. Juni 1953 begeht der Männergesang -

R E 5 f Luxor : 12. 45, 14. 45, 16. 45, 19. 00 und 21. 10 Uhr . verein sein 85jähriges Jubiläum auf dem Weiherhofplatz in Durlach
Resi : 13, 15, 17, 19 u. 21 U. Vorverk . TgI . 10 UV.8 —

FEST - PROGRAMM
„ FEUERVOGEL “ , das Farbfilmwunder aus ms 27. Juni, abe 1 Feiherhofhall5 U 1 Schweden . Anfangszelten : 18, 15, 17, 19, 21 Uhr . K

„ absnds 20 Unr un der Weiherhothalle

55

——.— Großes Festbanket :
ENNT ES LIERBE“. Eine reizvolle Ko - S jung und sesund , frei von Kreislaul - 45ehdbbor MAN N 8 3 unter Mitwirkung des Patenvereins Männerchore e eie were , 18, l . 10. Wr e e Durtaen ane 105 Sanger , Loune der Sesemten Ka⸗

Die Kurbel „ Robin Hood und seine tollkünnen Gesellen “ . verstätkten , deshalb vollwirksamen Delle des Musikvereins Durlach (40 Mann ) .
bine Walt Disney FProd. 18, 15, 17, 19, 21 Uhr . Sonntag , den 28. Juni , vormittags 10. 30 Uhr : FRUHRKONZERT ;

nachmittags 13. 30 Uhr : FESTZUd mit 23 teil -
nehmenden Vereinen , anschließend Freundschafts -
singen der Gastvereine .

Montag , den 29. Juni , ab 19 Uhr : Festausklang unter Mit -
wirkung der Damenabteilung der Turnerschaft Durlach .

Die Alm an der Grenze “ . Ein deutscher Spitzen -
film nach Ludw . Ganghofer . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

RONDEILI

Vei Der Kaplan n San L 3 53e Er -Pheingold kolsstülm m. Dieter 05 1 Uhr⸗
R EX Tel „ FRUCHTE DES z0RNS4 “ . Amerikas meistge -7692 esener Roman nun auch Als Film . 15, 17, 19, 21 Uhr

2
Atluntik „ DIE KöNIGIN VoN SaBA “ , der großartige

Monumental - Film . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Skalo Durlach

Metropol

Iiie Knoblsuch - Beeren
getuch· u. geschmackftei

Nuf in der Stünen. fauns - DA I2I

Der Eintrittspreis zum Festbankett beträgt DM 0,60.
Hierzu laden wir unsere Ehren - , passiven und aktiven Mitglieder ,
sowie die ganze Bevölkerung der Stadt Durlach und Umgebung
recht herzlich ein .

Am l . Juli beginnen neue

Tuges - und Abendkurse in

Anfänger
CECC . ã²i

fongescht . Verschiedenes
kilschrift

8 3 Leistungsfähiges

Maschinenscrtenen] Leiefgerel vne

installationsgeschäft
Privat - kann Arbeiten zur sofortigen

Hundelsschule L. L. 1 Ausführung annehmen . Ange -
Karlsruhe , Sofienstr . 87, Tel . 8869

Die Vereinsleitung
Der große Zapfenstreich “ , einer der schönsten
Filme m. Hannerl Matz , Jan Hendriks . 15, 17, 19, 21

AST - HOTEL “ . Ein humorvoller Film mit
d. gr . Starbesetzung . 19, 1 U. So. 17, 10, 1 Uhr SCHREIRMASCHINEN

Wealelstr .7 9 , Rut 4468
2 Min. von der Hauptpost

Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

Iln 50 flinuten - Das Akiueliste u. nleresSanlesie aus alter Welt
in den Neuesten Wochenschauen

U. à. . Deutsche Fugballmeisterschaft 1953

Diese gute Kaffsezufat
macht den Kaffee nicht
nur voll und rund im
Ceschmack . Sie ist auch 5
noch gesund . Denn ihr

bote unter Nr . K 3314 an die
„AZl , Waldstraße 28.

sowie : Kultur - , Landschafts - , Sport - . Musik - u. Trickfilme . 15 8158 8 — 5
—

Eintritt 50 Pfg . — Jusendliche und Kinder immer zugelassen um auf keber und 6alle. aiſeuns tümators
Das ist Klinisch erprobt
sowie ärztlich eryiesen FAHRRAD- IAKʒOB Unsere EKE

6Marienstr . 20 (n. d. Schauburg ) Lu
Telefon 67i. bevorzugen mig Erharbt

unsere INSERENTEN E‚R Rl . 8 N

0 PERNHAUS :
A LUOWIGSSPHATZIEL . 898

20 Uhr , Rundfunkver -
mittlung , Abt . A und
freier Kartenverkauf :

kine Nucht in Venedlig
Operette von Strauß .

SCHAUSFPIELHAVUS :
20 Uhr . geschlossene Vorstellung für
die Kunstgemeinde , Schauspielgr . 4:

Was kum denn da ins Haus . . . 2

Komödie von Lope de Vega .

8

Auneigeu - ũud

Mocα “ ονeνAανuue

BADISCHE

ALTSEMEINE ZETTUNG

n : OFFENBUR6G

der—
N Neo cufgenommen : WASCHE Seschäftsstelle : Hauptstreßße 102

VoLIKSsBZUUHNEH KARLSRVHE EN.

vorstellungen im Monat Juli 33 f HORNBER 6
Eine Nacht in Venedig Wü en

Otto Poser , Leimottestraße 25

Operette von Johann Strauß . Schöne 3 - Zimmer - Wohnung , Ost -
stadt , gegen 3 - Zimmer - Wwohnung
West - oder Südweststadt Angeb .

1 U
unter K 3303 an die „ AZ“ erbeten .

nnnahme
glich durchgehend

Auch ein kleines Inserat
I sanfte Wä IIl 8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib -in gutes Resultat ! 25
n

gelegenheii . Neueste Sport -
Zeitungen aur Einsichinahme .

Samstag . den 4. Juli 1053
Montag , den 6. Juli 1953
Donnerstag , den 9. Juli 1953
Freitag , den 10. Juli 4953

Kartenabholung am 29 . Juni 1953 5
auf der Geschäftsstelle . 05

Zu mieten gesucht

Alleinstehender , berufstätiger
Herr Städt . Angestellter ) , sucht

möbliertes oder

teilmöbl . Zimmer

möglichst Weststadt . Zuschriften
unter Nr . K 3316 an die „ AZ“ ,
Waldstraße 28.

Allalalhreie Ddcstlãscl ec
Grapelrultsaft
unverdönnt , Original - ikan. Abfũ 1 7 68 4

Die snarsame chemische Reinigung Maurer Orangensait 805 döngt , Original - omerikon . Abfö 2
Bewährt und gefragt⸗ Waldstir . 28 155 2u verk . kbel, 958 3 5 914

5
088 F

K. Büchel , Adlerstraße 2a, 4. St.

Singer - Nähmaschine ,
sehr gut erhalten , billig zu verk .
Ettlingen , Kirchenplatz 7.

Abieisaſtt
bos ROlL - SPEZIALBA “ D

1
70

weiß , gut erhalten , zu kaufen ge.

Brautschleier Feldschmiede
Ausziehleiter . 6 m, und Schraub - t. „*** 815 Annahme in unseren Filialen in allen eee 8 3 5 46ie ( eiIi . . 2009Stadtteilen HUT - HUMME . gewie . e 450

3 Kalserstrebe 125 / 27 Maler- Werkstäfte - Hlettwurst in knden , ca. 100 2 stöer 95

§tõ K
f

18⁰ Inventur 50
5 F

Kaufen . er Bulrrweller Weiswet 3Uckpreis “ 7l
meneteis bl,ancnne J. 80

3 7
1

⏑ — — Kauf- Gesuche Kartoff9 Erstklassig Kleiderschrank , Heue
8 782

AAIAAA

Und dies in nur 48 Stunden ! l „ IKIAnνsAUHEA
khrfelds Werbung für dus Heim
Jeden Tag ein neuer Reim .

3 pPfund

S Olange VOFTOoI

sucht . Preisangebote unt . K 3310
an den Verlag Waldstr . 28, erbeten .

Kroftfahrzeuge U
Motorrad — Triumph ,

125 cem , sehr gut erhalten , billigst
zu verkaufen . Ettlingen , Kirchen -
platz 7.

Sreisweri
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